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Ter rets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
J an ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

AnzeigenAnnahine b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Gxpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,

erlag von Otto Thioele in Halle a. S.

ägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Zandw. Mitteilungen.Courler (t

T ſgaſtoſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.eſatet Redaktions Telephon Eing. Gr. Brauhausſtr.

zaephon hatten Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Druck und
indirekt, daß es überhaupt keiner Beſitzſteuer bedürfen
würde, welche bekanntlich von den verbündeten Regierungen
zum Ausgleich der Verbrauchsſteuern vorgelegt worden
ſind.

Geheimer Baurat Dr. Emtl Rathenau be-
kämpfte die Elektrizitäts- und Gasbeleuchtungsſteuer,
während Direktor Art mann von den Ludwigshafener
Walzmühlen die Mühlenumſatzſteuer erörterte. Jn dieſer

o 2an Abichiey W Reg eeannggnry neten e e ne e e
t i v e eFreiherrn von der Recke in Merſeburg. anſprache die Erklärung ab, daß er perſönlich, nicht

Herr Regierungspräſident Freiherr von der alſo das Direktorium des Zentralverbandes, dieſe Ver-
ke, der zum 1. Juli aus ſeinem Amte ausſcheidet und ſammlung mit dem Vorſitzenden des Zentralverbandes des

v in dieſen Tagen, vermutlich am Mittwoch oder deutſchen Bank und Bankiergewerbes, Delut v
ſchonWyerbtog, Merſeburg verläßt, um jeinen dauernden Rießer, einberufen habe. Auf dem weitverzweigten Gebie

I woso. Nr. 273.
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der Politik ſei die Verſammlung gewiß nicht in allem einig,

Vohnſitz in Dresden zu nehmen, iſt am 4. Mai 1847 aber einig wolle man ſein, „vor allen Dingen darin, daß, Beziehung war intereſſant ſeine Feſtſtellung, daß von den
in Merſeburg als Sohn des Rittergutsbeſitzers Freiherrn V 3 Wohl und Wehe rig in Sag wo Je t en betrieben 41364 vollſtändig ſteuer-

z Foi im eutſchen, jeder an ſeinem Teile, Opfer zu bringen haben, en.von der Recke auf Shgloß Mansfelb und ſeiner Gemahlin und daß dies eine Ehrenpflicht iſt genau derſelben Art wie Nach weiteren Reden, die an ſich wenig mehr zu den

unſere allgemeine Wehrpflicht.“ ſchwebenden Steuerfragen beitrugen, wurde eine Re
der Vorſitzende des Zen- ſolution angenommen, die ſich gegen dieGeheimrat Dr. Rießer,

tralverbandes des Bank- und Bankiergewerbes, der Leiter
der Verſammlung, hielt dann die eigentliche Eröffnungs
rede. Es handle ſich um den Kampf zwiſchen dem mobilen

und dem immobilen Kapital und um die Zurückdrängung
des immer mehr und mehr ſich breitmachenden Einfluſſes
des Bundes der Landwirte. Jroniſch gloſſierte er die
Tätigkeit der Finanzkommiſſion, nicht ohne auch heftige
Seitenhiebe auf die Regierung auszuteilen. Völlig ver-
fehlt waren aber ſeine Ausführungen über die konſervative
Partei und ihr Verhältnis zum Bund der Landwirte, und
es wäre angebrachter geweſen, wenn der Redner ſich aus den
Darlegungen der konſervativen Preſſe etwas genauer
darüber informiert hätte. Die „Konſerv. Korr.“ ſtellt die
irrtümlichen Auseinanderſetzungen des Redners folgender-
maßen richtig: „So oft man auch es hervorheben mag, es
wird doch niemals wahr werden, daß die konſervative
Partei in ihrem Verhalten zur Nachlaß- oder Erbanfallſteuer

unterricht erhielt er durch die Mutter, dann durch Haus-
lehrer, bis Michaelis 1857 ſeine Aufnahme in die Quinta
des Gymnaſiums zu Gütersloh erfolgte. Nachdem er 1864

das Gymnaſium in Wernigerode bezogen und dort Oſtern
das Abiturientenexamen unter Entbindung vom

Kotierungsſteuer, die Mühlenumſatzſteuer
und den Kohlenausfuhrzoll wendet und eine all-
gemeine Beſitzſteuer, am zweckmäßigſten in Form einer
angemeſſenen Erbanfallſteuer, fordert. Nach
Annahme dieſer Reſolution wurde dann der eigentliche
Zweck der Verſammlung offenbar: ein feſter Zu-
ſammenſchluß von Handel und Jnduſtrie
unter Führung des Bank- und Bankier-
gewerbes und dieſem feſten Zuſammenſchluß wurde der
Name „Hanſa-Bund für Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie“ gegeben.

Das war die einzige poſitive Tat der Verſammlung!
Somit iſt in der Tat die Verſammlung verlaufen in heftiger
Polemik gegen die ſo dringend notwendige Reichsfinanz-
reform, ohne auch nur im geringſtenirgend-
welche Mittel und Wege anzugeben, welche
zur Löſung dieſer nationalen Aufgabe
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pilhelmine geb. Edle v. d. Planitz geboren. Seinen erſten
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Ründlichen beſtanden hatte, ſtudierte er Jura, zunächſt in
2

2 göttingen, dann in Berlin, trat zum Feldzuge 1870 als
Avantageur in das 2. GardeDragonerregiment ein, be-

e ſand noch, bevor er dem Regiment nachgeſchickt wurde, das
g Referendarexamen, wurde von Paris nach Teilnahme an

verſchiedenen Gefechten und Scharmützeln bei Rouen, Bolbec
und Fécamp zum Fähnrich und nach Verſetzung in das
Veſtf. Küraſſierregiment Nr. 4 gegen Ende des Feldzuges
zum Sekondeleutnant ernannt. Trotzdem ihm nach be
endetem Feldzuge ſehr zugeredet wurde, Soldat zu bleiben,
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beſtand und der Staatsanwaltſchaft in Breslau als Hilfs-

Vahlverzichtleiſtung des Kreistages zu ſeinen Gunſten

trat er 1872 zur Reſerve des Regiments über, arbeitete
zunächſt als Gerichtsreferendar auf dem Amtsgericht in

arbeiter zugewieſen wurde.

Jm Dezember 1876 fand ſeine Uebernahme zur
Kegierung ſtatt durch Uebertragung der Verwaltung
des Landratsamtes in Querfurt, wo er dann 1877 nach

zum Land rat ernannt wurde. Jm Jahre 1879 ver-
heiratete er ſich mit Anna Gräfin v. d. Schulenburg.
Seiner Ehe entſtammen ein Sohn und zwei Töchter. Den
ihm zur Heimat gewordenen Kreis Querfurt verließ er
1888, um als Kammerherr und Kabinettsſekretär,
ſpäter Kabinettsrat, in den perſönlichen Dienſt Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin zu treten. Am 15. Auguſt 1893
wurde er ſodann zum Regierungspräſidenten
in Cöslin, Neujahr 1898 zum Regierungspräſidenten in
Merſeburg befördert. Später erhielt er den Charakter als
Virklicher Geheimer Oberregierungsrat.

Herr von der Recke ſcheidet aus dem ihm ſo lieb ge-
wordenen Berufe, aus dem ihm ans Herz gewachſenen Be
zirke nicht ohne die Liebe und Verehrung weiteſter Kreiſe,
nicht zuletzt ſeiner Beamten, mit ſich zu nehmen. Er ging
in der Tat völlig in der Pflege ſeines Amtes auf, war im
Dienſte der erſte und der letzte und verſagte ſich niemals
eine Gelegenheit, zu fördern, zu nützen und zu helfen, wo
er nur konnte. Sein Ohr war berechtigten Wünſchen und
Intereſſen nie verſchloſſen, und willig und ſchnell kam er
begründeten Bitten mit ſeinem ſtarken Einfluß entgegen.
Wo Eile not tat, war er ſofort auf dem Platze, und unter
ſeiner Verwaltung war nichts von ſchleppendem Geſchäfts
gang zu ſpüren. Wohl mancher weniger ſtarke und weniger
chriſtliche Mann wäre unter dem Drucke ſeines gerade im
Dienſt oft ſo ſchmerzlich empfundenen Augenleidens ver-
bittert und vergrämt; Herr von der Recke hat niemals das
menſchliche Wohlwollen und die tiefe Herzensgüte einge-
büßt, die der höchſte Schmuck eines männlichen Charakters

ſteuer dachte, bereit die gesrdnete Vertretung

in irgendeiner Weiſe durch den Bund der Landwirte beein-
flußt worden iſt, ſondern es iſt akten mäßig und
hiſtoriſch feſtgeſtellt, daß, ehe überhaupt der
Bund der Landwirte an die Bekämpfung der Erbſchafts-

der deutſch-konſervativen Partei unter
allen Umſtänden jedwede Erbanfall-
ſteuer abgelehnt hat.“ Wenn der Redner weiter
ſagte, daß der Bund der Landwirte der böſe Geiſt der kon-
ſervativen Partei geworden und er ihr immer mehr den
Fuß auf den Nacken ſetze, ſo ſind das auch vage, kränkende
Behauptungen, die in der Luft ſchweben, ſo lange ſie nicht
mit poſitiven Beweiſen belegt werden und daher von
einem ernſt genommen ſein wollenden Redner beſſer nicht
vorgebracht werden.

Als Hauptredner der Verſammlung iſt wohl General-
konſul Franz v. Mendelsſohn (GBerlin) zu be
zeichnen, der ſich mit der Kotierungsſteuer be-
ſchäftigte, dabei aber keine Geſichtspunkte vorbrachte, die
nicht ſchon durch die Bank und Börſenpreſſe in den letzten
Tagen behauptet, aber niemals bewieſen worden
ſind. Wir heben nur hervor, daß auch dieſer Redner er
klärte, die Kotierungsſteuer habe in Frankreich ſo
verderblich gewirkt, daß ihre Abſchaffung nahe
bevorſtehe. Bekanntlich iſt dieſe Abſchaffung ſchon
lange der Wunſch der Börſenkreiſe in Frankreich, aber
dieſer Wunſch iſt im vorigen Jahre in Frankreich da-
durch er füllt worden, daß man die Kotierungs-
ſteuer dort noch um 25 v. H. erhöht hat. Eine
ſolche Abſchaffung kann man ſich gefallen laſſen!

Geheimer Kommerzienrat Kirdorf ſprach für die
Bergwerks- und Hütteninduſtrie, welche ſchon jetzt ſchwere
Laſten zu tragen habe und widmete ſich dann beſonders
dem Kohlenausfuhrzoll. Nach ſeinen Angaben
müßte das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſyndikat 14 212 500
Mark an Kohlenausfuhrzöllen aufbringen, demnach führt
alſo das Kohlenſyndikat 14 Millionen Tonnen deutſcher
Kohlen der ausländiſchen Jnduſtrie und dem ausländiſchen
Gewerbe zu, bekanntlich zu erheblich niedrigeren
Preiſen, als die inländiſche Jnduſtrie und das
inländiſche Gewerbe dafür bezahlen müſſen!

Der Vizepräſident des Reichstags, Abg. Kaempf,
wies auf das gewaltige Ringen der beiden Weltanſchauungen
hin, der land wirtſchaftlichen und der induſtriellen, welches
auch bei der Reichsfinanzreform zutage getreten ſei. Wir
ſeien ſchon längſt ein Handels und Jnduſtrieſtaat ge-
worden. Ein weitblickender Staatsmann, ſo erklärte Herr
Kaempf, dürfe nur einer ſolchen Finanzreform zu-

nach Anſicht von Handel und Jnduſtrie
dienen können.

Reichstags ſein, dieſen ſchweren Fehler der Proteſtver
ſammlung wieder gut zu machen und ſeinerſeits zweckent
ſprechende Steuern zu finden, welche „ohne ſchwere Be
drückung oder hemmende Feſſeln“ das mobile Kapital der
Banken und Börſen zur Löſung der Reichsfinanzreform mit
heranziehen, denn ohne eine ſolche ausreichende Heran-
ziehung wird, wie der Abg. Graf v. Weſtarp in der
Finanzkommiſſion durchaus zutreffend hervorgehoben hat,
eine Mehrheit für die Reichsfinanzreform ſich im Plenum
des Reichstags ſchwerlich ergeben.

Es wird nun Aufgabe des Plenums des
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Die Preſſe bringt zum Teil ſpaltenlange Referate über
die Verſammlung. Die meiſten freiſinnigen Blätter ſind
des Jubels und des Stolzes voll, die vorſichtigeren unter
ihnen aber ſchauen die Verſammlung im Zirkus Schumann
doch mit unbefriedigten Sinnen an und ſind voll Sorge
wegen der Gründung des „Hanſabundes“. Selbſt eine ſo
liberale Vorkämpferin, wie es die „Tägliche Rundſchau“ iſt,
ſchreibt in dieſer Beziehung:

Wir können den neuen Kampfbund nicht mit reiner Freude
begrüßen denn er verſchärft die Jntereſſengegenſätze innerhalb
des deutſchen Bürgertums in einer gefährlichen Weiſe und wird
leicht in das Schlepptau von politiſchen Beſtrebungen geraten,
deren Sieg wir nicht wünſchen können. Die Gemeinbürgſchaft
der bürgerlichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie, deren
Ziel der Block war, iſt durch den nunmehr organiſierten Kampf
zwiſchen Land und Stadt aufs ernſteſte gefährdet, in vielen Fällen
geradezu unmöglich gemacht.

Die rechtsſtehenden Blätter aber ſind alle mit uns der-
ſelben Meinung: die Verſammlung hat nichts Neues ge
bracht und zur Reichsfinanzreform keinerlei poſitiven Vor
ſchlag. Man hat genörgelt, geſchimpft und verneint, und
das war alles. Wenn man mit dieſen Leuten eine Reichs-
finanzreform machen ſollte, ſo ſtände man in zehn Jahren
noch auf demſelben Flecke wie heute. Daß der Hanſabund
zu irgend einer Bedeutung gelangen werde, glauben wir
nicht; wird er's aber, dann wird ſeine Wirkſamkeit für
unſer Reich nur verhängnisvoll ſein, denn darin hat die
„Staatsbürger-Zeitung“ recht: „Die Linke reißt ſtets nur
ins Verderben.“

Umſchan im Auslande.
Der Austauſch der Freundſchaftsdeputatio-ſind. Und ſo werden ihn Dankbarkeit und warme An ſtimmen, die gleichzeitig den Boden ebene für einen neuen

hänglichkeit in ſeine frühe Mußezeit begleiten, und dies Aufſchwung von Handel und Jnduſtrie, nen aus unſerem lieben Vaterlande und aus Groß-
britannien nimmt kein Ende, und je länger er dauert,wird ihm über alle äußeren Ehrungen der höchſte Lohn ſein.

Jm Zirkus Schumann.
Die Kundgebung des Bank- und kanntlich die Erbanfallſteuer auch mit dem Hinweis ver zutage liegt, daß es doch ein gänzlich zweckloſes Beginnen iſt,

Börſengewerbes zur Reichsfinanzreformteidigt wird, daß ſie in anderen Ländern beſtehe, wollte doch aber unangenehm und zugleich für jeden Deutſchen be
hat am Sonnabend im Zirkus Schumann in Berlin der Redner den Hinweis auf das Ausland bezüglich der ſchämend auch deshalb, weil unſere Vertreter, vielleicht n
ſtattgefunden. Der große weite Raum war überfüllt, Kotierungsſteuer nicht gelten laſſen. Das iſt nach der An gerade die „Gebildetſten“ unter ihnen, ihre nationale Würde
gegen 6000 Perſonen hatten ſich eingefunden, und nach ſicht des Geheimen Kommerzienrats Vogel ſogar frivol. vergeſſen und ſich von den ja im allgemeinen weniger ge

Von den weiteren Rednern ſtellte der Vorſitzende des bildeten, aber auf einer gefeſteten nationalen Kulturſtufe eaußen hin bot die Verſammlung das Bild einer geſchickten

ſonſt lebe jede Finanzreform ein trauriges Flick-
werk.

Lebhaftere Töne ſchlug dann
Kommerzienrat Vo gel aus Chemnitz an.

wieder Geheimer
Obwohl be-

Zentralausſchuſſes vereinigter Jnnungsverbände Deutſchund wohlvorbereiteten Kundgebung. Alle gehaltenen
Reden waren ſorgfältig vorher feſtgelegt, wurden meiſten
teils vor geleſen und wurden den Vertretern der Preſſe
bereits gedruckt überreicht.

Iands H. Richt (Berlin) feſt, daß die Verbrauchsſteuern
ſehr bald wieder von den Arbeitnehmern auf die Arbeitgeber
abgewälzt werden würden und begründete eigentlich damit

einen deſto unangenehmeren Eindruck ruft er auf beiden
Seiten hervor. Unangenehm deshalb, weil es für den, der
ſehen kann und nicht abſichtlich die Augen zudrückt, klar

ſtehenden Engländern Zurechtweiſungen gefallen laſſen
müſſen. Wie geradezu widerwärtig berührt die den Eng
ländern geſagte Schmeichelei ihrer ſchönen körperlichen
Raſſe durch den Berliner Bürgermeiſter Reicke, und noch
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toller wird dieſes Bauchrutſchen vor den Gaſtgebern, wenn
ein Berliner Stadtverordneter die Notwendigkeit der Auf-
rechterhaltung der engliſchen Suprematie zur See ver
herrlicht im Jntereſſe der Sicherheit der Freiheit der
Völker! Und dieſe Worte fallen gleichzeitig, während der
engliſche liberale Parteiführer und frühere Premierminiſter
Lord Roſebery ſcharfe Reden über die Bedrohung
dieſer Suprematie hält und der verantwortliche Leiter des
engliſchen Miniſteriums Asquith die Ausführungen
ſeines Parteifreundes unterſtreicht. Difficile est satiram
non sreibere.

Doch nicht allein England mit ſeinen Kolonien betreibt
eifrigſt ſeine Flottenrüſtung, ſondern auch Frankreich
hat ein Marineprogramm angenommen, das ihm bis 1919
die zweitſtärkſte Flotte ſichern ſoll. Und in dieſem Augen-
blick ſind bei uns Kräfte bereit, die Entwicklung unſerer
Wehrmacht zu unterbinden. Der Mut und die Opfer-
willigkeit unſeres galliſchen Nachbarn ſind wahrlich be-
neidens- und nachahmenswert. Die ſchlechten Erfahrungen
mit der Disziplin in Heer und Marine, der aufrühreriſche
Geiſt unter den Beamten und die rohyaliſtiſche und
anarchiſtiſche Propaganda vermögen ihn nicht zu ent-
mutigen, und auch die jüngſte Erdbebenkataſtrophe im
Süden des Landes wird ſeine Energie nicht beugen.

Die Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit dem
Zaren wird am 17. Juni in den finniſchen Schären
ſtattfinden. Allzu freundliche Kommentare hat dieſes be
vorſtehende Ereignis bisher in der engliſchen, franzöſiſchen
und auch ruſſiſchen Preſſe nicht ausgelöſt, und vor allem
eine tüchtige Portion Waſſer in den feurigen Wein der
Begeiſterung ob des Zarenbeſuches in Frankreich und Eng
land gegoſſen. Hier macht ſich ſogar eine ganz rabiate
Oppoſition gegen die Zuſammenkunft König Edwards mit
dem Zaren, dem „Protektor der ſchwarzen Hundert“, ſehr
unangenehm bemerkbar Man ſieht darin eine Entehrung
des eigenen Herrſchers und zieht gleichzeitig eine ſchmeichel-
hafte Parallele mit den Beſuchen Kaiſer Wilhelms, der
trotz aller Eigenarten und trotz des Jntereſſenwiderſpruches
doch ſtets als ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle
dageſtanden habe.

Bei unſeren öſterreichiſchen Nachbarn
machen ſich jetzt die Nachwehen der Einverleibung Bosniens
und der Herzegowina geltend, die aber bald ohne weiteren
Schaden für die habsburgiſche Monarchie vorübergegangen
ſein dürften. Bekanntlich hatte der Reichsfinanzminiſter
und frühere Statthalter des Okkupationsgebietes, Baron
Burian, die ſo notwendige Regelung der bosniſchen
Agrarfrage der finanziellen Löſung durch eine ungariſche
Bank überlaſſen wollen. Darob waren die
mit Recht ſehr erboſt geweſen, einmal aus begreiflicher
Eiferſucht auf Ungarn, dann aber auch deshalb, weil eine
derartige Frage mit Machtmitteln des Staats gelöſt
werden muß und gerade Oeſterreich auf dieſem Gebiete
bereits Vorbildliches geleiſtet hat. Dem Miniſter Burian
wurde im Reichsrat das Mißtrauen ausgeſprochen und im
Anſchluß daran die Reſolution des Deutſchfreiheitlichen
Sylveſter betreffend die Schaffung eines Miniſter-
verantwortlichkeitsgeſetzes angenommen.

Die bosniſche Frage iſt für die Türkei gelöſt, da
gegen ſteht ihr noch die Erledigung der kritiſchen
Kretafrage bevor. Hier allerdings ſtellt ſich das
osmaniſche Reich auf den ſehr verſtändlichen Standpunkt,
daß die Angliederung der ſchönen Jnſel an Griechenland
Krieg mit dem ſüdlichen Nachbarn bedeuten würde. Es
wird alſo alles beim alten bleiben.

Jn Marokko iſt Mulay Hafid Herr über ſeine
inneren und äußeren Widerſacher geworden, und in abſeh-
barer Zeit dürfte er auch die aufdringlichen franzöſiſchen
Freunde aus dem Lande hinauskomplimentiert haben,
nachdem es ihm bereits gelungen iſt, die Stellung des
ſpaniſchen Geſandten Merry de Val unmöglich zu machen.
Jnzwiſchen geht aber die friedliche Aufſchließung des
Landes rüſtig weiter, und die großen Hafenbauten in
Tanger und Caſablanca ſind bereits in Angriff genommen.

Deutſches Reich.
Zur Zweikaiſerzuſammenkunft in den Schären. Die

Reiſedispoſitionen Kaiſer Wilhelms, ſoweit ſie den Aufenthalt
in Danzig betreffen, haben neuerdings eine Veränderung
erfahren. Der Kaiſer wird erſt Dienstag abend 7 Uhr in
Neufahrwaſſer eintreffen und ſich ort einſchiffen. Der kom
mandierende General von Mackenſen iſt an Bord befohlen
worden. Die Ausfahrt erfolgt anſtatt Dienstag Mittwoch früh
8. Uhr. Das Zuſammentreffen mit der ruſſiſchen Kaiſerflottille
bleibt für den 17. Juni nachmittags unverändert. Der erwartete
Beſuch des Kaiſers bei den Leibhuſaren fällt aus, da der Kaiſer
vorausſichtlich Sonnabend abend in Neufahrwaſſer wieder
eintrifft und alsbald nach Hamburg abreiſt.

Ein Mitglied der türkiſchen Sondergeſandtſchaft, die
am Sonnabend vom Kaiſer in Berlin in Audienz empfangen
wurde, äußerte einem Mitarbeiter des „B. T.“, die Be
rufung v. d. Goltz' entſpreche dem dringenden
Wunſche der ganzen ottomaniſchen Armee, die
ihn hoffentlich ſpäter ganz gewinnen werde. Kreta müſſe
unbedingt türkiſch bleiben. Die Geſandtſchaft reiſt am
Dienstag teils nach Stockholm, teils nach London weiter.

Das königliche Staatsminiſterium trat am Sonnabend
zu einer Sitzung zuſammen.

Der Flottenverein in Berlin-Mark Brandenburg hielt
am Sonntag in Potsdam ſeine Delegiertenverſamm-
lung ab und richtete ein Telegramm an den Kaiſer,
in dem es heißt Jn alter Treue geloben Berliner wie die
Märker, mit unermüdlicher Arbeit für den Ausbau der deutſchen
Flotte einzutreten, damit ſie als das wichtigſte Werkzeug zum
Schutze des deutſchen Vaterlandes und zur Aufrechterhaltung
des Friedens diene.

Zur Reichsfinanzreform wiederholt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ in einem offiziöſen Artikel ihre Kritik der Kommiſſions-
beſchlüſſe, die im weſentlichen eine Wiederholung des bereits
früher Geſagten iſt, und knüpft daran folgende

„Es iſt eine unerläßliche Vorausſetzung für das Zuſtandekommen
der Reform, daß dieſe volkswirtſchaftlich ſchädlichen Steuern, insbeſondere
die Kotierungsſteuer, und der Kohlenausfuhrzoll,
wieder geſtrichen und an ihrer Stelle Abgaben eingeführt werden,
die den bezeichneten Forderungen der Ergiebigkeit und der Gerechtigkeit
entſprechen, und die gleichzeitig den Verkehr nicht ſtärker als unbedingt
notwendig erſchweren.“

Dem Reichstag iſt ein neuer Nachtragsetat zum
Militäretat für 1909 zugegangen. Dieſer Nachtragsetat ſchlägtvor, nach dem ne ſogenannten Aufmarf n am
Tempelhofer Felde in Berlin für die aus dem Ve
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aufe gelöſte Jtrag nimmt

Summe von 13. Millionen Mark neue TDruppenübungsplätze
für das Gardekorps und die Eiſenbahnbrigade im ſüdlichen Teil
des Kreiſes Teltow, bei rn anzukaufen. Aus dem
Erlös ſollen auch Truppenü n für das 2., 3., 16. und
18. Korps angekauft werden. er neue Truppenübungspla
des Gardekorps liegt 48 km von Berlin entfernt und umfaßbeinahe 6000 ha. Jn ſpäteren Jahren ſoll auch die Jnfanterie-

ſchießſchule aus Spandau dorthin verlegt werden.
Die in der Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher

Bankbeamten am geſtrigen Sonntage in Dresden angenommene
Reſolution zur Finanzreform ſpricht ſich gegen die Beſchlüſſe der
Finanzkommiſſion des Reichstags aus, indem ſie erklärt, daß die
geplante Belaſtung von Handel, Jnduſtrie und Bankgewerbe nicht
nur die deutſche Volkswirtſchaft ſchädigen, ſondern auch die wirt-
ſchaftliche und ſoziale Entwickelung des Bankbeamtenſtandes
hindern würde.

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat an den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zur Stempelſteuer-
novelle einige Aenderungen vorgenommen. o iſt, worauf
wir ſchon hinwieſen, der Stempel für Radfahrkarten
wieder beſeitigt, der Mietſtempel aber wieder für alle Wohnungen
von 300 Mk. ab (ſtatt 400 Mk. nach den Beſchlüſſen des Ab-
geordnetenhauſes) feſtgeſetzt worden. Der Automatenſtempel ſoll
für fiskaliſche Automaten zur Abgabe von Gas und Elektri
zität in Fortfall kommen. Der Jagdpachtſtempel dagegen, der
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes nur o v. H.
betragen ſollte, wurde auf 2 bis 7,5 v. H. erhöht.

Die Handelskommiſſion des Herrenhauſes trat am
Donnerstag in die Beratung der Berggeſetznovelle ein, die einige
kleine Aenderungen erfuhr. Nach Erledigung dieſer Novelle ſteht
der Köhlbrandvertrag zur Debatte.

Die Dispoſitionen des Landtages. Das Herren
ha us wird vom 22. bis 25. Juni Sitzungen abhalten. Auf
die Tagesordnung der Sitzung vom 22. Juni wird die Berg
geſetznovelle geſtellt werden. An den nächſten Tagen werden
Stempelſteuernovelle, Köhlbrandvertrag, Eiſenbahnanleihegeſetz
und neun kleinere Geſetze beraten werden. Das Abge-
ordnetenhaus wird vom 23. Juni ab einige Sitzungen
abhalten und die kleinen Reſte, hauptſächlich Petitionsberichte,
erledigen und ſich mit den Abänderungen des Herrenhauſes an
der rggeſ e und Stempelſteuernovelle beſchäftigen. Der
Schluß der Seſſion wird ſpäteſtens am 26. Juni eintreten.

Tätigkeit der preußiſchen Gerichte. Jm amtlichen
hen Wo wird eine Ueberſicht über die Tätigkeit der
preußiſchen Amtsgerichte, Landgerichte und Oberlandesgerichte
im Jahre 1908 veröffentlicht, die im Vergleich mit dem vorauf-
gegangenen Jahre eine ſtarke Geſchäftszunahme in allen Zweigen
zeigt. Auf einigen Gebieten, insbeſondere in der Zivilrechts-
pflege, iſt die Steigerung ſo groß wie noch nie zuvor. Auch
die ſtrafrichterliche Tätigkeit, die im Jahre 1907 zum Teil eine
Abnahme gezeigt hatte, hat im Jahre 1908 überall nicht
unweſentlich zugenommen.

Von einer neuen Dienſtbekleidung, wie ſie ein Erlaß vom
17. v. Mts. anordnet, gibt Miniſter von Breitenbach den Giſen
bahndirektionen uſw. Kenntnis. Danach ſollen folgende
Beamte Abzeichen auf den Achſelſtücken erhalten: die Bahnhofs
vorſteher, die Gütervorſteher, die Kaſſ e dne Bahnmeiſter
erſter Klaſſe, e erſter Klaſſe das gekrönte
preußiſche appenſchild; die Betriebskontrolleure,Ober Bahnhofs und Obergüter- Vorſteher (ſofern ihnen nicht die
weiter unten erwähnten Achſelſtücke verliehen ſind), die Ober-
kaſſenVorſteher, Materialienverwalter erſter Klaſſe und Ober
Bahnmeiſter außer dem gekrönten Wappenſchild einen vier
sackigen, vergoldeten Stern; den in hervorragend
wichtiger Stellung befindlichen Oberbahnhofs- und Obergüter
Vorſtehern und den Betriebskontrolleuren können 3,8 Zentimeter
breite, goldene, blau durchwirkte, einfach geflochtene
Achſelſtücke mit einer Unterlage von orangefarbenem Tuch,
auf denen das gekrönte preußiſche Wappenſchild zu befeſtigen iſt,
durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten verliehen werden;
die als Kragenabzeichen an der Dienſtkleidung der Lokomoti v
führer und Zugführer befindliche Goldtreſſe wird in Fort
fall kommen, beide Beamtenkategorien werden in Zukunft Joppen
nach dem Schnitt der Offizierslitewka, ohne Vorſtoß, mit Umlege-
kragen tragen, an dem die Rang und Dienſtabzeichen ſichtbar ſind
(bis Ende März 1911 können die jetzigen Joppen weitergetragen
werden) die Muſeums Aufſeher des Verkehrs und Bau
muſeums in Berlin endlich ſollen einen preußiſchen Adler aus
Weißmetall auf jeder Seite des Kragens erhalten.

Seltſame Steuervorſchläge. Schon früher wurden einige der
Sieuerobjekte aufgezählt, die findige Köpfe dem Reichsſchatzamt durch
Eingaben empfohlen. Aus einer weiteren Liſte ſolcher Steuern, die
direkt bei der Finanzkommiſſion einliefen und jetzt im Kommiſſions-
bericht anhangweiſe aufgezählt werden ſollen, ſeien folgende genannt:
Beſteuerung von Luxusartikeln wie: Samt- und Seidenwaren,
Brillanten, Perlen, Gold und Silberwaren, Kunſtmöbeln, Teppichen,
Portieren, Luxuswagen, Pferden, Hunden, Katzen, Klavieren, Grammo
phonen, Anſichtskarten, Beſteuerung von Schirmen und Stöcken durch
Banderole, eine Vereinsſteuer, beſonders für Vergnügungsvereine (je
nach Mitgliederzahl), eine Rentierſteuer, eine Beſteuerung des Klavier
ſpiels, wenn es nicht zum Broterwerb geſchieht, Beſteuerung der Vivi-
ſektion, eine Reichsimpfſteuer (als Entgelt bei einer einzuführenden
Befreiung vom Jmpfzwang), ein Reichszeitungsſtempel (ein Pfennig
pro Exemplar), eine Menſchengewichtsſteuer (für alle Perſonen über
200 Pfund), eine Erſtgeburtsſteuer, Beſteuerung der Kinderloſigkeit für
Perſonen beiderlei Geſchlechts über 40 Jahre, eine Dienſtbotenſteuer,
Reichsmonopol auf Eiſenvitriol, mit dem ſämtliche Aborte geruchlos zu
machen ſind, Einziehung eines Teiles der Trinkgelder in Reſtaurationen,
Hotels und dergleichen vom Gaſt zu Reichszwecken.

Ausland.
zFrankreich. Gegen den neuen Erzbiſchof von Bor-

degux, Kardinal Andrieu, wurde im Auftrage des Juſtiz
miniſters von der Staatsanwaltſchaft auf Grund desTrennungs geſetzes die ſtrafrechtliche Ver
folgung angeordnet, weil er in ſeiner Antrittspredigt in der
Kathedrale von Bordeaux die Katholiken zum Widerſtand gegen
das Geſetz aufgereizt habe. An der Weſtbahnlinie bei Colombes
in der Nähe von Paris wurden 13 Telegraphendrähte,
in der Gegend von Lens 7 Telegraphen- und 3 Tele-
phondrähte und ein das Glockenſignal der Hauptſtelle
Sallaumines bedienender Draht durchgeſchnitten.

Eine Rede König Leopolds. König Leopold von Belgien, der
am Sonnabnd aus Anlaß der Kolonialfeſtlichkeiten in Antwerpen
weilte, hielt eine Rede, in der er ſich glücklich pries, den Kongo
Belgien gegeben zu haben. Sodann betonte der König die Not
wendigkeit einer Handelsflotte für Belgien und wies auf
die Länder im äußerſten Oſten, namentlich auf China, hin, das
durch das Regime der offenen Tür ein dankbares Operationsfeld
abgebe. Man ſolle Banken und Kreditinſtitute gründen und etwa
an dieſe Jnſtitute die noch unbewohnten Teile des Kongo zur Aus
beute abtreten.

Türkei. Die Kammer verhandelte am Sonnabend zunächſt
über den Geſetzentwurf betreffend die Altersgrenze der Offiziere.

Jn der Debatte wurde wiederholt auf die deutſche Armee
hingewieſen, deren Organiſation und Disziplin muſtergültig ſei.
Der Präſident teilte ſodann mit, daß ein von fünf Abgeordneten
unterzeichneter Antrag eingegangen ſei, den Miniſter des Aus
wärtigen über die Kretafrage zu interpellieren. Der Animmt Bezug auf die bevorſtehende Räumung Kretas von

J

5
Truppen und betont, die Türkei werde niemals die Lostren
der Jnſel zulaſſen, die ganze Welt müſſe wiſſen, daß die ennun
ich vor einem fait accompli nicht beugen werde. Die Re Türke

müſſe endlich die Politik des Zauderns r und genate ging
klärungen bezüglich der Verhandlungen mit den fremden t Auf
liefern. Der Antrag, der im Hauſe große Teilnahme erne
wurde mit lebhaftem Beifall angenommen, und beſchloſſer ckte,
Miniſter des Auswärtigen aufzufördern, am Mittwoch oder gen
nerstag in der Kammer zu erſcheinen. Nachdem das aus Don
auf eine Reihe Anträge ſchnell erledigt hatte, rief der ges
Muſtafa auf Einführung der europäiſchen Zeit
ſtürmiſche Erregung hervor. Die Ulemas verſuchten, der W
eine religiöſe Bedeutung zu geben. Als der Antrag denng,
der Majorität angenommen wurde, ſteigerte ſich die Oppoige
zu ohrenbetäubendem Lärm. Die Deputierten drohten handenen
zu werden. Der Präſident verſuchte vergebens, durch eine nd
malige Abſtimmung die Gemüter zu beruhigen oder ſich Geho
verſchaffen, erklärte ſchließlich die Sitzung für geſchloſſen und de
ließ unter allgemeinen Tumult den Saal. Zu gleicherwurde dieſer Antrag vom Senat ohne Zwiſchenfall angenomnt

Dänemark. Das Folkething wählte am Sonnabend a
Abgeordneten Thomſen Linke Reformpartei) zum Präſidentwieder. Landesverteidigungsminiſter Neergaard brachte der en
die Landesverteidigungs-Vorlagen in der vom vorigen Folkethi ſt
in zweiter Leſung angenommenen Faſſung ein mit Ausnahme e
Vorlage über die Landesbefeſtigung Kopenha un
welche in der urſprünglichen, von der Regierung beſchloſſenen Ce,
kalt. nämlich mit den vorgeſchobenen befeſtigten Poſitionen e
er Landſeite Kopenhagens, eingebracht wurde. uf

Großbritannien. Das „B. T.“ erfährt, die am 15. Juni
beginnenden engliſchen Flottenmanöver werden
länger als einen Monat dauern und ſich vorwiegend
zwiſchen dem weſtlichen Eingange des Kanals und der Nord
ſee abſpielen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris h
11. d. Mts. kam es infolge eines Streits des türkiſchen
Konſuls mit der Gendarmerie zwiſchen letzterer und
türkiſchen Truppen zu einem Zuſammenſtoß. Die
Gendarmerie hatte 12 Tote, die Truppen ſieben Tote und
ſieben Verwundete. 20 türkiſche Soldaten wurden e
fangen genommen. Der Gouverneur iſt nach Urmig ge-
flohen. Jm ruſſiſchen Lager bei Täbris iſt Dyſenterie aus.
gebrochen, die ſchon mehrere Opfer gefordert hat.

Die Kretafrage. Der Pariſer „Temps“ meldet unter
Vorbehalt, aber aus angeblich guter Quelle die türkiſche R.
gierung ſei keineswegs entſchloſſen, ſelbſt auf die Gefahr
eines Krieges ihre Herrſchaft auf Kreta aufrechtzuerhalten
Sie ſei geneigt, Kreta gegen eine Geldentſchädi.
gung abzutreten und habe vertraulich in Athen
wiſſen laſſen, die Türkei werde 35 Millionen fordern
Griechenland habe bisher 15 Millionen geboten. Die Ver.
handlungen ſollten ſolange als möglich geheim bleiben, um
der Türkei zu ermöglichen, wenigſtens den Schein dez
Widerſtandes zu wahren.

Südafrika. Die Frage des Eintritts Natals in die Söh-
afrikaniſche Union iſt im Wege der Volksabſtimmung mit 11 121
gegen 3701 Stimmen zugunſten des Eintritts entſchieden worden,

Honolulu. Nach einem Telegramm aus Honolulu
hat die Polizei im dortigen Bureau der japaniſchen
Arbeiterorganiſation Dokumente entdectt, die
auf eine Verſchwörung gegen die amerikaniſche
Verwaltung der Jnſel hinweiſt.

Korea. Vikomte Araxuke Sone iſt zum Gene-
ralreſidenten von Koreag auserſehen. Die Er-
nennung wird am 14. d. Mts. veröffentlicht werden. Zu-
gleich wird Fürſt Jto zum Präſidenten des Geheimen
Rats ernannt und durch ein Reſkript geehrt werden, das
ſeine Verdienſte um Korea würdigt und ihm die Vormund
ſchaft über den koreaniſchen Kronprinzen vorbehält.

Die Luftſchiffahrt.
Der „Südweſtwind“ des Majors v. Parſeval. Major

v. Parſeval hat kürzlich behauptet, am Pfingſtſonntag habe
während der Fahrt des „Z. 2“ Süd weſtwind geherrſcht,
der das Luftſchiff ganz von ſelbſt nach Norden geführt habe.
Ein Freiballon, der gleichzeitig aufgeſtiegen wäre, hätte genau
denſelben Weg wie „Z. 2“ zurückgelegt. Der „Magdeb. Ztg.“
wird dazu aus Halberſtadt geſchrieben

Die Angaben des Majors von Parſeval ſind unrichtig. Jch
bin am 29. Mai, abends 9 Uhr 10 Minuten, mit dem Frei-
ballon „Otto von Gwericke“ von Halberſtadt aus aufge
ſtiegen und über Eisleben, Münchberg in Bayern, Baireuth, Alt-
dorf (öſtlich von Nürnberg)! nach Oeſterberg (Bahnſtation
Berching) zwiſchen Jngolſtadt und Nürnberg geflogen. Nachts
um 12 Uhr befand ich mich über Eisleben. Die Landung erfolgte
am 30. Mai 1909, vormittags 10 Uhr 40 Minuten. Die Fahrt
hatte alſo zuerſt ſüdöſtliche, dann ſüdliche, ſchließlich ſüdſüdweſt-
liche und am Ende wieder ſüdliche Richtung. Der Ballon iſt
genau zur gleichen Zeit wie der des Grafen
Zeppelin faſt genau mit umgekehrter Richtung
geflogen.Demgegenüber fallen alle anderen Behauptungen in ſich zu
ſammen. Zeppelin iſt alſo gegen den Wind gefahren.
Loebell, Rechtsanwalt.

Rechtsanwalt Dr. Freiesleben in Leipzig ſchreibt den
„Leipz. N. N.“:

Zum Fall Parſeval Zeppelin wird es Sie vielleicht inter
eſſieren, daß mein Schwiegervater, der bekannte Luftſchiffer Rektor
Dr. Poeſchel in Meißen, am Pfingſtſonnabend abend, alſo zur
ſelben Zeit, als Zeppelin abfuhr, von Bitterfeld aus eine Frei-
ballonfahrt angetreten hat. Dieſe Fahrt iſt durch Sachſen,
Böhmen, quer durch Bahern, über die Nordſchweiz nach Béſancçon
(Frankreich) gegangen, wo am Pfingſtmontag die Landung erfolgt
iſt. Jch glaube, eine beſſere Widerlegung von Parſe-
vals Behauptung, ein Freiballon würde den gleichen Weg
genommen haben wie Zeppelin, iſt gar nicht denkbar!

„Jn drei Wochen wird Zeppelin 2 fahrbereit ſein.“
So verſichert der Direktor der Zeppelingeſellſchaft Colsman
in einer Zuſchrift, in der er einen Artikel der „Hamb. Nachr.

über die Bedingungen einer Luftflotte berichtigt. Er ſchreibt u. a.
Die Feſtſtellungen, die in dem Artikel enthalten ſind, gehen

von irrigen Vorausſetzungen aus. Es wird darin geſagt, daß
augenblicklich Leute aus der Umgebung des Grafen Zeppelin in

begreiflicher Begeiſterung, die aber Beſonnenheit vermiſſen läßt,
verlangen, daß das Reich eine ganze Anzahl Luftſchiffe nach dem
Typ des „Z. II“ beſtelle. Leute, die ſo etwas verlangen, gibt es in
der Umgebung des Grafen Zeppelin nicht. Dort wohl weiß man
am beſten, wie ſehr manche Verbeſſerungen an dem
Fahrzeug notwendig ſind. Man würde es dort gar nicht verant
worten können, bei dem Bau weiterer Fahrzeuge nicht Fortſchritte
anzuſtreben, die das Verlangen nach einer Abnahme durch das
Reich rechtfertigen. Die einzige Forderung, die vom Luftſchiffbau.
Zeppelin bisher öffentlich erhoben wurde, beſteht nicht in dem
Verlangen nach Beſtellung von Luftſchiffen, ſondern danach, daß
bei den jetzt beabſichtigten Hallenbauten auch den notwendigſten
Bedürfniſſen der Schiffe ſtarren Syſtems Rechnung getragen wird.
Das iſt bisher nicht geſchehen. Es iſt aber die Begründung dieſes



ablehnenden Verhaltens gerechtfertigt, ſo lange man der Anſicht
iſt, daß große runde e für vier gepfelinſciffe die mili-täriſchen Sedirfniſe weit überſteigen und die Anlagekoſten nicht

echtfertigen.r cher Koſten von einem über das ganze Reich ausgedehnten

Netz von Luftſchifflinien werden ſehr überſchätzt. Wenn viele
lätze vorhanden ſind mit Vorrichtungen zum Verankern der

iffe, mit Gas und Benzinreſerven, die in Fällen plötzlichen
Unwetters aufgeſucht werden können, dann wird es e zehn
runde Hallen errichten, um eine Flotte von 40 Luftſchiffen zu

lten. Die Geſamtkoſten der Schiffe und aller Anlagen würden
die eines Linienſchiffes nicht überſchreiten.

Vielleicht hält man trotz den ſtarren Gegnern des ſtarren
Syſtems nächſtens mehr Zeppelinſchiffe und ihnen entſprechende

llen für erforderlich. Jn Friedrichshafen zweifelt man nicht
an und ſetzt in Ruhe den Bau der neuen Werft fort, um Ver-

beſſerungen anzuſtreben, nicht aber, um Schiffe vom Typ des
„Z. II“ engros herzuſtellen.

Man läßt ſich dort auch nicht mehr auf Debatten ein über
Leiſtungen und Vorzüge des Syſtems. Man wird fahren, und
man wird ſiegen. Kritiken, wie ſie Herr Major v. Parſeval an
der großen Pfingſtfahrt zu üben für notwendig hielt, laſſen uns
unberührt. Schon die einleitende Bemerkung, daß der ihm vor
liegende Wetterbericht unparteiiſch ſei, war ſo wenig fein, daß
wir eine Nachprüfung nicht unternehmen möchten. Wir werden
eben noch mehr Fahrten machen müſſen, bis dann auch Herr von
Parſeval zugeben wird, daß ein Freiballon nicht ſo geflogen ſein
würde. Geradezu komiſch wirkt für den Eingeweihten die Sicher-
heit, mit der Herr Major von Parſeval begründet, weshalb Graf
Zeppelin nicht nach Berlin gefahren ſei. Vor Einſicht des Fahrt-
berichts ſollte man keine Kritik üben.

Vermiſchtes.
Geſchenke des Zaren für den Kaiſer. Anläßlich der Zu-

ſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer wird es zu gegenſeitigen
Geſchenken kommen, über die aus Petersburger Hofkreiſen ſchon
jetzt einiges verbreitet wird. Danach hat ſich Zar Nikolaus beim
eutſchen Geſchäftsträger in Petersburg, der ja auch als Gaſt des

ren der Entrevue beiwohnen wird, eingehend darüber erkun
digt, wie er wohl dem Kaiſer eine beſondere Aufmerkſamkeit er
weiſen könne. Die Folge davon iſt, daß bei den Geſchenken des

en die beſondere Vorliebe des Kaiſers für die Reitkunſt ge
würdigt werden wird. So befindet ſich unter den Aufmerkſam-
keiten des Beherrſchers aller Reußen eine koſtbare Sattel- und

mzeuggarnitur, die einer ſolchen im Gebrauch des Zaren nach
geahmt worden iſt. Sie beſteht aus hellem Leder, das in Gold ge-

Ecken und Ränder aufweiſt und mit echten Steinen reichlich
beſetzt iſt. Die Zügel weiſen in goldener Auflage die Jnitialen
der beiden Länder auf. Unter den Geſchenken befindet ſich ferner
eine Zigarrenſchatulle, die herrliche Goldſchmiedearbeit aufweiſt,
mit Uraledelſteinen beſetzt iſt und die genaue Länge der ziemlich
langen Zigarren des Kaiſers hat. Ferner ſind einige edelſtein-
beſetze kdoſen zu erwähmnen, die hiſtoriſchen Wert haben und
der Sammlung des h welcher ja beſtrebt iſt, die Tabaksdoſe
wieder modern zu machen, einverleibt werden ſollen. Koſtbare
goldene Uhren mit dem ruſſiſchen Adler und dem Namenszuge des
Zaren werden an das Gefolge unſeres Kaiſers zur Verteilung
kommen, überhaupt birgt die Zarenjacht ſchon jetzt ein kleines
Vermögen an Geſchenken, die aus Anlaß der ruſſiſch deutſchen
Entrevue ausgegeben werden ſollen. Nicht zu vergeſſen die Orden,
die in großer Zahl verliehen werden dürften, und die gleichfalls
ſchon auf der Kaiſerjacht gebracht worden ſind.

Für die bevorſtehende Nordlandsreiſe hat der Kaiſer, wie den
„Hamb. Nachr.“ aus Chriſtiania geſchrieben wird, zwölf nor-
wegiſcho Lotſen verpflichten laſſen, die etwa am 6. Juli in Koper
vik, bei Haugeſund an der ſüdlichen Weſtküſte, an Bord des kaiſer-
lichen Geſchwaders gehen, das aus der „Hohenzollern“, dem
Kreuzer „Sleipner“ und drei Torpedobooten beſtehen wird. Als
Geſchenk für die neue Kirche in Aaleſund ſind von
Hamburg aus verſchiedene Glasmalereien abgegangen, die der
Kaiſer bei ſeinem vorjährigen Beſuch der Stadt verſprochen hatte.
Sie ſind von dem Hofglasmaler E. de Bouche ausgeführt und be-
ſtehen in einem großen Chorfenſter, das Chriſtus am Kreuze, nach
einer Zeichnung des Architekten Sverre Knudſen, darſtellt, und in
drei kleineren Fenſtern mit Olav dem Heiligen und den Wappen
des Kaiſers und der Stadt Aaleſund als Motive.

W. Die engliſchen Geiſtlichen in Berlin beſuchten am Sonn-
tag abend den liturgiſchen Gottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm-
Gedächtniskirche. Der Biſchof von Salisbury hielt eine deutſche
und eine engliſche Anſprache. Er drückte den Wunſch aus, die
Verbrüderungstage möchten die Grundlage einer friedlichen Welt
politik abgeben.

Die Mordtat gegen zwei Deutſche in China. Nach Nachrichten
aus dem Jnnern iſt feſtgeſtellt worden, daß die Leichen der beiden
er mordeten Deutſchen in den Salvinfluß geworfen
wurden. Einige den Reiſenden gehörige Sachen wurden geborgen.
Neun Eingeborene wurden verhaftet.

Zu den Erdbeben in Südfrankreich am 11. Juni wird weiter
le Einem amtlichen Bericht der Präfektur zu Marſeille zu
olge e die Zahl der Toten in Lambesc 14, in St. Cannat 8, in
PuySte.Réparade 2, in Péliſſanne 1 und in Rognes 12 be
tragen. Weitere Meldungen aus dem Erdbebengebiete beſagen,
daß im Arrondiſſement Aix 12 Perſonen unter den Trümmern
begraben ſind; zwei Bataillone der Garniſon Aix ſind an die
Unglücksſtätte mit Lebensmitteln abgegangen. Die Kirchen in
Venelles und L'Equille ſind eingeſtürzt. Die Telephon- und
Telegraphenverbindung iſt an vielen Orten unterbrochen.
„Petit Marſeillais“ veröffentlicht Einzelheiten aus dem Erd-
bebengebiet. Jn St. Cannat ſind die Häuſer nur ein
Trümmerhauſen; diejenigen, die ſtehen geblieben ſind, ſind ſtark
beſchädigt. Das Viertel, in dem die Kirche ſteht, hat am meiſten
gelitten; alle Häuſer in der Rue Richard ſind zerſtört. Bei Tages
anbruch gab der Maire Befehl, daß die Häuſer geräumt werden.
Die Bevölkerung eilte in großer Beſtürzung auf die Straßen.
Gegen 3 Uhr morgens begann man die Aufräumungsarbeiten;
man zog nach und nach etwa zehn Tote und mehrere Verletzte aus
den Trümmern. Militär iſt auf der Unglücksſtelle, um ſich an dem
Rettungswerke zu beteiligen. Jn Rognes iſt das Unglück noch
größer als in St. Cannat. Vormittags 11 Uhr wurden acht
Leichen in das Hoſpital geſchafft. Die Zahl der Opfer iſt noch
nicht feſtzuſtellen, den Zugang zum Dorfe verſperren große Fels-
maſſen. Aus Liſſabon, 12. Juni, wird berichtet: Jn
a ghreren Orten des Landes wurden leichte Erdſtöße ver
pürt.

W. Ein deutſch- feindlicher Elſäſſer. Jm Reſtaurant Va
lentin in Straßburg fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
Korpsſtudenten und dem franzöſiſch redenden Freiherrn Klaus
Zorn v. Bulach ſtatt, der mit ſeinem Hunde deutſch geſprochen
und auf eine Bemerkung eines Korpsſtudenten ſagte, die deutſche
Sprache ſei für Hunde gut genug. Darauf erfolgte eine tätliche
Beleidigung.

Die Cholera in Petersburg. Seit dem 11. Juni ſind elf
neue Choleraer krankungen und drei Todes-
fälle zu verzeichnen. Die Zahl der Kranken beträgt zurzeit 48.

Der geſtrandete Cunarddampfer „Slawonia“ iſt, ſo wird aus
Ponta Delgada (Azoren) geſchrieben, vollkommen wrack. Er liegt
zwei Meilen von der Jnſel Flores entfernt. Ueber den Schiff
bruch wird jetzt folgendes bekannt: Gegen Mitternacht, zwiſchen
dem 9. und 10. Juni, fing die „Prinzeß Jrene“ ein von der
„Slawonia“ mittels Funkentelegraphie aufgegebenes Notſignal
aus einer Entfernung von 180 Meilen auf, worauf dieſer
Dampfer der „Slawonia“ zu Hilfe eilte und am Donnerstag nach
mittag die Unfallſtelle erreichte. Die Aufnahme der Kajütenpaſſa
giere dauerte bis zum Morgengrauen. Jnzwiſchen eilte, ebenfalls
durch Notſignal herbeigerufen, der Dampfer „Batavia“ von der
Hamburg AmerikaLinie herbei und nahm die Zuiſchendeck
paſſagiere auf. Die Uebernahme der Paſſagiere ging ohne Unfall
von ſtatten; die Mannſchaft des geſtrandeten Dampfers ging auf
der Jnſel Flores an Land.

W. Der neue Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, „George
Waſhington“, traf am Sonnabend, 12. Juni, abends auf ſeiner
erſten Ausreiſe in Cherbourg ein. Er fuhr mit einer durch-
ſchnittlichen Geſchwindigkeit von 1816 Seemeilen. Bei Spithead
paſſierte der Dampfer die dort ankernde engliſche Flotte von unge
fähr 140 Kriegsſchiffen. Vor Southampton kamen etwa 40 Mit-
glieder der engliſchen Preſſe an Bord, die vom Direktor Heiniken
in einer Anſprache herzlich begrüßt wurden. Hierauf nahmen
die an Bord befindlichen Mitglieder der deutſchen Preſſe Gelegen
heit, ſich mit den engliſchen Kollegen bekannt zu machen. Jn
kurzen Anſprachen von engliſcher und deutſcher Seite wurden
freundliche Begrüßungsworte ausgetauſcht.

Verluſt eines ruſſiſchen Torpedobootes. Das Torpedoboot
Nr. 273 iſt bei Sewaſtopol infolge Naphthaentzündung ver
brannt; Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Neue Telephonlinien nach Oeſterreich. Jm Laufe dieſes
Jahres werden zwei Telephonlinien Wien-- Berlin und eine Linie
Wien--Nürnberg-- Frankfurt a. M. in Betrieb geſetzt werden.

ink. Die letzten Affen Europas. Der „Diario de Madrid“
erzählt, daß die wenigen Affen, die ſich noch auf den unzugäng-
lichen Felſengebirgen Gibraltars befunden haben, nunmehr völlig
ausgeſtorben zu ſein ſcheinen. Dieſe Tiere, von den Sudſchaniern
„el Guejas“ genannt, ſind ſchwanzkos und ihre Exiſtenz bewies
die Theorie, daß der europäiſche und afrikaniſche Kontinent einſt-
mals durch eine Länderbrücke verbunden waren. Vor wenigen
Jahren konnte man mit Fernrohren die „Guejas“ noch von
weitem beobachten und man ſchätzte die Zahl der lebenden Exem-
plare auf etwa 30 Stück. Es waren ungemein ſcheue Tiere, die
eine beſonders feine Witterung beſitzen mußten, denn es war
völlig unmöglich, ſich ihnen auf eine geringere Diſtanz als
1200 Meter zu nähern. Seit langer Zeit aber hat man keinen
der Affen mehr erblickt und nimmt an, daß wahrſcheinlich eine
Seuche die letzten Affen Europas ausgerottet hat.

inf. Wie viele Leute „ſchreiben“ in deutſcher Sprache. Es iſt
eine allbekannte Tatſache, daß die Zahl derer, die ſich deutſche
Schriftſteller oder Schriftſtellerinnen nennen, von Jahr zu Jahr
in beängſtigender Weiſe wächſt. Eitelkeit mag da vielfach eine

Rolle ſpielen und dann der Umſtand, daß viele Leute zu glauben
cheinen, um zu ſchreiben, brauche man wirklich nicht mehr als

inte, Feder und ein wenig Phantaſie. Deutſchland und Deutſch
Oeſterreich ſind die an Schriftſtellern reichſten Länder der Welt.
Nach den letzten Statiſtiken gibt es in dieſen beiden Ländern
22 678 Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts, die min-
deſtens ein Buch haben erſcheinen laſſen. Die Zahl jener aber,
die, ohne ſich zur Herausgabe eines Werkes emporzuſchwingen,
in Zeitſchriften und Zeitungen ihre Arbeiten veröffentlichen,
dürfte mit 250 000 nicht zu hoch gegriffen ſein. Eine viertel
Million e Es wird vielleicht in nicht allzu fernen Tagen
n t ommen, wo man jene Leute zählen muß, die nicht

reiben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juni 1909,
Aufgeboten: Der Böttcher Otto Scherner, Streiberſtr. 34 und

Martha Barth, Aſchersleben. Der Dachdecker Ernſt Blume, Brunos-
warte 9 und Jda Schmidt, Hardenbergſtr. 19. Der Keſſelſchmied Adolf
Rudloff, Raffinerieſtr. 3 und Margarete Köſewitz, Merſeburgerſtr. 16.

Eheſchließungen Der Kellner Otto Kallenberg, Landwehrſtr. 20
und Johanne Hoppe, Dreyhauptſtr. 1. Der Maler Franz Müller, Alter
Markt 16 und Martha Jecht, Taubenſtr. 16. Der Bahnarbeiter Friedrich
Stock und Minna Költſch, Hirtenſtr. 12, Der Klempner Wilhelm Anders,
Leipzigerſtr. 75 und Minna Weber, Bernhardyſtr. 3. Der Straßen
bahnſchaffner Karl Roloff, RichardWagnerſtr. 30 und Margarete Bruder,
Germarſtr. 8. Der Eiſendreher Otto Berger, Taubenſtr. 16 und Marie
Bernhardt, Schillerſtr. 25. Der Sergeant Hartwig Eiz, Merſeburg und
Agnes Ludwig, Königſtr. 55. Der Arbeiter Ernſt Bach und Luiſe
Schulze, Raffinerieſtr. 43 a. Der Maurer Karl Raith und Margarete
Liſch, Spitze 22. Der Maler Otto Ehrhardt und Amalie Brandt,
Luckengaſſe 5.

Geboren: Dem Baumeiſter Paul Zöfel, Wegſcheiderſtr. 28, T.
Elfriede. Dem Bergarbeiter Emil Roſenburg aus Höhnſtedt S. Otto,
Klinik. Dem Kaiſerlichen Bankbuchhalter Alfred Bötticher, Landwehr-
ſtraße 11, S. Reinhold. Dem Kaſſenboten Wilhelm Kurtze, Dorotheen
ſtraße 4, T. Hanna. Dem Tiſchler Hermann Politz, Kl. Ulrichſtr. 35,
S. Arno. Dem Arbeiter Albert Hergeſelle, Ludwigſtr. 41, T. Frieda.

Geſtorben: Des Poſtſchaffners Friedrich Minkmar S. Walter,
10 Mon., Dieskauerſtr. 14. Des Reiſenden Johannes Schäffer S.
totgeboren, Königſtr. 82.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12, Juni 1906.
Aufgeboten: Der Poſtbote Paul Werner, Torſtr. 25 und Anna

Elkner, Humboldtſtr. 42.
Eheſchließungen: Der Konkursverwalter Otto Knoche, Bismarck-

ſtraße 30 und Anna Berger geb. Ebermann, Alte Promenade 6, Der
Verwalter Hermann Gebauer, Talſtr. 36 und Mathilde Huth, Göben
ſtraße 24. Der Monteur Oswald Bode, Dorotheenſtr. 2 und Wally
Hennig, Weidenplan 28.

Geboren: Dem Weichenſteller Albert Frenkel, Schillerſtr. 29, S.
Bodo. Dem Lokomotivbeamten Otto Zöllner, Hardenbergſtr. 15, T.
Eva. Dem Kaufmann Hermann Schmidt, Geiſtſtr. 23, S. Hermann

Preisnotiorungen für Kuxe vom 14. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotkrage r ebet Hansa-Sllberberg 3200 3400

Adler- Akten 44 4620 ſfetfort-Vorz.-Attlen 10014 100
Adler-Vorr.-Aktlen 7490 7670 feläbarg-Aniſen. 69 T70
Adolfiglüdt, abgest. Ant. 62 Hdlarangen l. 1609Alexanädershall 8000 8200 felärungen Il 1375 1425Bruckdeorf- Nietleben 75 I emenn z 1875 1925Belentodt 5409 65600 umbeſät 1400 1609Bismarcishall-Aktien 32 33*0 ſmmenrodt 3525 3575
urbach 22 12400 jobannesbali 3750 3800Carlsfund 7000 7190 Iuwävwiysbell 73 748Centrum 375 400 frügershall- Aktien volle 8620 8642
Desdemona 77 77 Nelikeshall 550 6580Deutsche Kall-Attien 1135 114 jeu-Bleicherode-Akt, 10420 105Deutschland. 3700 I Hordhüuter Kall-Aktlen 9220 94Einige 6100 6250 Fegiser Braunkohblen 1750 1800
Emiſienbal W n 7 77 7T7 Ro henberg e 1875 1925Friedrichshall-Aktien. 96 98 e Sachzen-Neimar 3850 3900
Glückauf-Sonderzhauzen 16500 16790 Falzmünde 2875 2925
Grotsberrog von Sachen 6500 6650 Fiegfried 4150
Güntherzhall 3700 3800 Heiligenroda 1845 1900Hannorv. Kali-Attiee 42 43 Teutonia- Akt. 155Tendenz: fest.

2 d TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V.: Derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

75 nehmen für die täglicheSorgsame Mütter Körperpflege ihrer lieben
Kleinen nur Myrrholinſeife, die wegen ihrer Reinheit, Milde
und kosmetiſchen Eigenſchaften von Aerzten für die zarteſte Haut
allenthalben wärmſtens empfohlen wird. [9216
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Ausserordentlich an-
regend und belebend,
speziell auf die Kopf-
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Necklenhburgische und Dänlsche Stautselsenbahnen.
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nerven. Für alle, die
geistig angestrengt ar-
beiten und an deren
Nerven die grössten

Anforderungen
gestellt werden, das
idealste Erfrischungs- e

Berlin
Zwischen Hamburg

Mittel.

Nur echt mit der in allen Staaten
gesetzlich geschützten

auf Blau-Goldener Etſkotts.

Internationale Schnellzugverbindung

u Skandinaufen u
Warnemünde-Giedser

2weimal täglich in jeder Riohtung
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Friedrich Franz IV.“

Uberfahrt 2 Stunden
Reisedauer:

und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen

General-Agentur für den Personenverkehr:
Reisehureau der Hamburg- Amerika Linie,

Unter den Linden Nr. 8.

Trajektschiffe„Mecklenburg“, Prins Christian““, „„Prinsesse Alexandrine“s,

Berlin
tlamburg Kopenhagen 10 Stunden

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange. Zollabfertigung
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang. General-

Berliner Speditions- und Lagerhaus-

G. m. b. H.

BERLIN W. Unter den Linden Nr. S.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein

Lieferant vieler Höfe.
Haus gegründet 1792.

erwerbeunder Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

3 Solbad und InnalatoriumBad-Sulza o Th. an den Ufern der im
von Wald und Weinbergen eingesehl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Herrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. IIm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 h starKe,
durehhoheRadioaktivitätausgezeichnetesolquellen
renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke, neues muster-

ltiges Inhalatorium, vortr. Kinderhbeilanstalt. Besond. bewährt b.
erophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheuwatismus, b. Nerven-,

Herz- und Frauenkranlheiten, bei den mannigk. Erkrankungen der
Respirationsorgane. Auskunft Kostenfr, durch die Badedirektion,
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Eolliennse, Vorrat ca. 40 Farben.
Weiches, iessendes Gewebe aus Wolle und Seide, 110--120 em breit.

Halle a. S.

Voranzeige.
Achtung! Hausfrauen! Wirtoe!

Reiſe nach Halle lohnt!
Eine große Sendung

Carantiert Bein-Awäniun Loehgevebirr

kommt von Mittwoch, den 16. Juni, auf eine kurze Zeit
im Laden des Hauſes Gr. Steinſtraße 58 zum Verkauf.
Die Waren ſind ſehr billig und geſchieht der Verkauf nur
unter Garantie. Man verſäume daher nicht, dieſe günſtige
Gelegenheit, ſich in den Beſitz eines ſchönen Stückes Rein
Aluminium-Kochgeſchirr zu ſetzen.

Verkaufszeit von früh 8 bis abends 8 Uhr,
Sonntags 12 bis 2 Uhr.

Vortrag für Frauen!
Mittwoch den 16. Juni, abends 8 Uhr

wird Herr J. Klaksbrunn, Fachlehrer aus Wien im Hotel
„Gold. Schiffchen“ einen belehrenden

über eine neue leichte zVortrag Methode des be Wiener Glanzplättens
halten (die Probe kann jeder ſofort machen), verſchiedene Behelfe
und Kunſtgriffe, ſowie die Bereitung der Stärke, rationelle und
ſchonende Reinigung der Wäſche e. genau erklären.

Eintrittspreis 30 Pfg., für Vereinsmitglieder 20 Pfg.
Beſchreibung für auswärts gegen vorherige Einſendung von

50 Pfg. in Briefmarken. [9223

(1229

Gelegenheitskauf:
Schwarzer u. farbiger Veluot Meter von I. 20 Mk. an
Schwarzer u, weisser Taffet w. n o

Japon u99 59schwarzer reinseid. Merveill. n. 1.00
Ganz besonders preiswert:

r Bast- und Voulard-Seide.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Gr. Steinstr. 88.
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2763 Aktiengesellschaft,

1.25 9 99

h

Bayerische Versicherungshank,
Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.

Aktienkapital: 10 000 000. Mark.
Vom 1. Januar 1909 an vollſtändig

neues Prämien- und Aividendenſyſtem in der Lebensverſicherung.

Garantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſi
Dreifachen des Dividendeneinheitsſatzes ſteigende Dividenden für alle Verſicherungen, ohne

Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs- oder Verſicherungsdauer.

Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.
Verſicherung auf feſten Termin.

Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle.

0990990000000000000000000000000000000000000000000000

vormals Versicherungsanstalten der

erungsjahre an in drei Perioden bis zum

afeptbche Prdbrenpen

am Sonntag, den 20. Juni 1909, nachmittags 3 Uhr

auf den Herreukrugwieſen bei Magdeburg.

6 Rerren- Rennen und
1 land vwirtschaftliches Rennen.

Totaliſator iſt im Vetriebe.
Näheres ergeben die Plakate.

Sächsisch- Thüringischer Reiter- und
Pferdezucht-Verein.

Gebirgsluftkurort u. Solbad.
Mehr als silber und Gold hebt Krodos
I heilige Quelle aus der Tiefe empor, den Schatz

der Schätze: G enes ung
Jll. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen, Brunnen-
broschüre frei durch
Herzogl. Badekommissariat.
Kurzeit 15. Mai bis 15. Oktbr.

Bad Wittekind.Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr der Kaven
er KapelleI Kurr Konzert veFüſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. o. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.
Mittwoch, den 7. Juli Brunnenfeſt.

Brunnerts Bellevue.
Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr

Krosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Königl. Unteroffizierſchule
Weißenfels unter Leitung des Herrn Muſikmſtr. Schötensack.

Einlaß 15 Pfg. Hochachtungsvoll Fritz Brunnert,
NB. Dieſe Konzerte finden regelmäßig Dienstags ſtatt.

2

Saalschlossbrauerei,e

2
2 Sehenswert für jeden Fremden.
2 Diners, Soupers und einzelne Gerichte.

R Jeden Mittwoch und Sonntag Wnachmittags und abends feine

Militär Konzerte
F. WinKler.

0090090000000000 00008000080000000000

Wernigerode-Hasserode
Schlüssel des Harzes)

ärztlich empfohlener Luftkurort u, Sommerfrische
mit herrl. Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

Günstiger Standort für Touristen. Ausgangs-
S punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller
e hHarztouren. Prospekte und Wohnungsliste

durch alle Reisebureaus sowie die [8624

verschiedener Kapellen.

Städtische Kur- Verwaltung.
in Wernigerode-Kurhotel Hohnstein rade

Vorzügl. Pension inkl. Zimmer 5 K. ProspeKt-
Neu eingeführt: Sthwemmkanalisafion

RSeebad, Solbad,
Moorbad

I 5
Quellwasser leitung

Königliches Solbad Artern a. U.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.

Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
oor, Radium-, Fichtennadelbäder, elektr. Lichtbäder (Radiotherm),

Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.

Dr. Plathner“s „Sanatorium Harzburg““
Kuranstalt für Nerven- u. innere Kranke sowie Erbolungsbedürftige.

mit 1908/09 neu erbautemw, vollendet eingerichtetem

Kurmiftel Haus
far höchste Anspruche. Man verlange den neuen Prospekt.

könſgſehes Solbad Dürrenberg a.

Bahnstrecſe Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Länge. Prospekte Kostenlos duroh das Königliche Salzamt. 18740

Wie lieblich steigt doch aus der Tasse
Des Kaffees Daft mir in die Nase.
Da merkt man gleich, dass ich ihn beute
Mit „Wehber's Carlshader“ bereite.

„Weber's Carlshader Kaffee-Gewürz“ verleiht dem Getränke ein
J feines Aroma, prächtige Farbe und hböchsten Woblgeschmack.

G Gartenschläuche
und Zubehörteile, [2478wo Keine Wasserleitung, billige

mr Gartenspritzen.
A. Binder, Halle a. S.

Fernsprecher 556. Mansfelderstr. 9.
Der Ertrag der

Apollo-Theater.

Operetten-Sommer-Saison,

Direktion Gustav Poller.
Heute, T den 14. Juni:

Zum III. Male
„Ier Opernball',
Operette in 3 Akten (nach dem
Luſtſpiele Die Roſa Dominos“)
v. Vict. Leon u. Hugo v. Waldberg.

Muſik v. Rich. Heuberger.
Gaſtſpiel von

Alfred Landory
Paul Aubier Alfred Landorya. G.

Morgen, Dienstag, z. 4. Male:
„Der Opernhball“

C. W. Trothe
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Krawatten,
modernſte Facons und Stoffe,

ſehr billige Preiſe. [9205
Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

Auswärtige Theater.

Dienstag, den 15. Juni 1909.
Leipzig (Neues Theater): Fra

Diavolo.

Q 0 Wmit Alfred Landory a. 6. J eiten ſeoter): Die
Jn Vorbereitung Weimar (Hof Theater): Die

„Der Iustige Krieg““, Laune des Verliebten. Hierauf:
Die Mitſchuldigen. Zum Schluß:Operettein3Aktenv.Ioh. Strauss.
Jery und Bätely.J l

Berfhold März, Stern 3.
Werkstaft für Bekleidung sehmerzhafter und gesunder Füsse.

Se kein System, SondernD nach Beschaffenheit und
Bedürfnis ausygeführte

Beschuhung.
Bekleidung für Platt-, Klump- und Spitzſuss, für

schwache., verKürzte Füsse resp. Beine.

vaeee S ae T

Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Ieipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [1955
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

Weser-Zeitung

Altbewährtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, a Führende Presse an der Anterweser.

Gegründet 1844, eaeaeaea Täglich 8 Ausgaben,Spargelkulture
wird (9093um 50 und mehr gesteigert
und der Woblgeschmack und die Haltbarkeit der
Spargel erheblich erhöht durch Anwendung von

b Ay Sohwefels. Ammoniak pro ar

in Verbindung mit Kali und Phosphorsäure. Die
Anwendung des schwefels. Ammoniaks erfolgt während
der Zeit des Stechens oder gleich nach dem Stechen.

Ausführliche Anweisungen versendet auf Wunsch kostenlos die
Deutsche Ammoniak-Verkaufs- Vereinigung in Bochum.

Wäschemangeln den Wehre
mit Unterblattauflauf ſind die beſten!
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden

Höchſte Dre hherrlichſte Wäſcheglättung!
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zu verlangen.
Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. Nr. 70.

Großer ſchattiger Park. LawnTennis. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [6085

24 gold. Medaill. u. Ehrenpr.,48jähriges Renommé
größte Mangelfabrik Deutſchlands.

leitende Zeitung Nordwestdeutschlands.
Zuverlässige, vielseitige un pünktliche
Berichterstattung durch eigene Korre-

spondenten an alien Hauptplätzen, Feuille-
tons aus erster Feder. Sorgfältige Parlaments-
berichte.

usgedehnter Handels- und Schiffahrts-A teil. Kabelberichte von den amerika-

J politischen und finanziellen Fragen

nischen Fonds- und Produktenbörsen.
Zahlreiche Kursnotierungen. Ver-

öffentlichung der offiziellen Berichte der
Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nischen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten.

insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern jederzeit gern und kostenlos von der

e Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
Tonkümſter d Grieg geb

norwegiſche Tonkünſtler Edvard Grieg geboren.3 Der Reichstag lehnt das Tabaksmonopol ab.
S. Krankenkaſſenverſicherungsgeſet.
1888. Prinz Friedrich Karl von Preußen geſtorben.

a Kaiſer Friedrich III. geſtorben. Wilhelm II. beſteigt den
ron.1800. Internationaler Kongreß für Gefängnisweſen in Peters

W Tonkünſtler Richard Genée geſtorben.
906. Der Afrikaforſcher Dr. Hermann von Wißmann geſtorben.

agesſpruch: Von weicher Seide pralltsase ef Zurück die ſcharfe Klinge,
Sanftmut wirkt größ're Dinge
Als ſchneidende Gewalt.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Juni.

ie Generalverſammlung des Sächſiſchen Provinzialverbandes
2 des Deutſchen Flotten-Vereins in Halle a. S.

Aus allen Teilen der Provinz Sachſen waren geſtern die Ver
ter des obengenannten Vereins zur Generalverſammlung her

r eeilt. Das von der Ortsgruppe Halle a. S. ausgearbeitete
Lengramm verlief in glänzender Weiſe, begünſtigt auch durch
nes Wetter, das nötig war, da ein Teil der Veranſtaltungen

auf dem Waſſer abſpielen ſollte. Um 1228 Uhr trug ein
ſalzer Saaledampfer (Demmer) die offiziellen Feſtteilnehmer,
hat und Vertreter der verſchiedenen Ortsgruppen von der Peiß-
itzbrücke aus nach der Saalſchloßbrauerei. Majeſtätiſch, unter

langen der ſich an Vord befindlichen Kapelle des 75. Ar-
tillerieRegiments, fuhr der Dampfer an der grünen Peißnitz
rorüber, vorbei am trutzigen Giebichenſtein, dem durch das Lied
verherrlichten „Krug zum grünen Kranze“, in ſinniger Weiſe den
erwähnten Punkten einen muſikaliſchen Gruß hinüberſendend.

Nach der Landung begab ſich die ſtattliche Verſammlung in
den feſtlich dekorierten großen Saal der Saalſchloßbrauerei, wo
ſie Fahnen der Kriegervereine und der Halleſchen Rudervereine
Aufſtellung gefunden hatten. Der Herr Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen Exzellenz v. Hegel eröffnete die Verſammlung.
In ſeinen einleitenden Worten gab er die Verſicherung, daß er
durchdrungen ſei von der Notwendigkeit einer machtvollen deut
ſchen Flotte zur Stärkung des Vaterlandes. Leider ſei dieſes
Hewußtſein noch nicht überall durchgedrungen, oft noch halte man
die Armee für die einzig notwendige und genügende Stütze.
Deutſchland verdanke zwar ſeiner Militärreorganiſation vor
ſ66 ſeine Einigkeit und Größe, aber zur Erhaltung derſelben
und zur Befeſtigung des Friedens bedürfe es nunmehr auch einer
ſtarken Flotte. Zur Verbreitung dieſer Einſicht und Geſinnung

rrbeiteten jetzt wirkſam und fördernd die deutſchen Flottenvereine.
r glänzende Verlauf der Hauptverſammlung in Kiel habe vorTr Welt beſtätigt, daß die Differenzen innerhalb der Flotten-

vereine beſeitigt ſeien. Jn dem Groß Admiral v. Köſter
habe der Verein eine Spitze gefunden, wie er ſie für ſein Anſehen
nach außen hin brauche und auch nach innen hin, durch ſeinen
verſohnenden und fördernden Einfluß. Der ſächſiſche Provinz
verband ſei zwar ein ſtattlicher Verband; an Mitgliedern und
Höhe der Jahresbeiträge ſtehe ihm aber doch noch mancher andere
Flottenverein voran. Daß die heutige Generalverſammlung dazu
beitragen möge, dem Vereine neue Kraft einzuflößen, ſei ſein
Vunſch. Alle Arbeit dazu aber ſtehe unter dem Zeichen der
Treue zu Kaiſer und Reich. Des Kaiſers, als des hohen Pro
lektors der deutſchen Flotte gedenkend, ſchloß der Herr Ober
Präſident mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch.

Exgzellenz von Hegel ergriff ſodann das Wort zur Begrüßung
der erſchienenen Gäſte und richtete u. a. begrüßende Worte an den

Feputierten des Geſamtvorſtandes, Exzellenz Generalleutnant
Liebermann, Berlin, Vizepräſidenten des Deutſchen

lottenvereins, an den Höchſtkommandierenden der hieſigen
arniſon, Exzellenz Roehl, an den Kurator der Univerſität

herrn Geh. OberReg.-Rat Meher, an den Stadtverordneten
dvorſteher Herrn Geh. Kommerzienrat Steckner, an den
zweiten Vorſitzenden der Ortsgruppe Halle, Herrn Landrat
d. Kroſigk und bedauerte, daß der Herr Oberbürgermeiſter Dr.
Kive, der an der Dampferfahrt teilgenommen habe, an der
weiteren Teilnahme verhindert ſei. Exzellenz v. Lieber-
mann dankte für die freundlichen Begrüßungsworte und entbot
der Verſammlung den Gruß Sr. Exzellenz des Herrn Groß-
admirals v. Köſter, der ungern bei der Verſammlung fehle und
hoffe, in einer ſpäteren Zeit die Mitglieder des ſächſiſchen Pro-
vinzialverbandes kennen zu lernen. Jn kurzen Worten ent-
wickelte Herr v. Liebermann ſodann das Programm des
Präſidiums. Als nächſtes Ziel habe ſich der Flottenverein
für ſeine Arbeit geſetzt: 1. zu erreichen den Erſatz der ſechs ge
ſchützten großen Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“, „Hertha“, „Viktoria
Luiſe“, „Freya“, „Hanſa“ und „Vineta“ durch moderne Panzer-

1. Beilagge zu Nr. 273 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

kreuzer und 2. die Einrichtung der im Flottengeſetz geforderten
Reſerveformationen. Es folgte nun die Erſtattung des Geſchäftsberichtes durch den S riſtführer des Verbandes, Herrn

Reg.Rat v. Velſen. Aus demſelben ging hervor, er
Verein wieder im Steigen begriffen ſei und Ende 1908 16 486
Mitglieder zählte. Redner würdigt die rege, aufklärende Arbeit
im Verein, die durch zahlreiche Vorträge, kinematographiſche Vor
führungen, Schüler- und Lehrerfahrten ihren Ausdruck gefunden
habe. Die finanzielle Lage ſei jedoch nicht glänzend, 1908 ſeienüber 1000 Mk. zugeſetzt worden. Der Herr ober Präſident dankte

dem Redner für den Bericht und verkündete dann die Verleihung
von Diplomen als Ehrenwarte an die Herren Juſtiz-
rat Glimm, Prof. Stade, TelegraphenAſſiſtent Diehen
und Ober-Bergamtskanzliſt Schol z. Nach kurzer Pauſe ergriff
Herr Jngenieur W. Saengegt, Beuthen (O.-S.) das Wort zu
ſeinem Vortrag über die techniſchen Fortſchritte des
Schiffsbaues und Vergleich zwiſchen unſerer Kriegs-Marine
mit anderen Marinen. Der Raum verbietet, näher auf die be-
lehrenden und intereſſanten Ausführungen einzugehen. Redner
ſprach u. a. über das Finden des beſten Thps für ein Schiff, beur
teilte die Geſchwindigkeit moderner Fahrzeuge vom wirtſchaft
lichen und techniſchen Standpunkte aus, gab intereſſante Berech-
nungen und Zahlen über Gewichtserſparnis, wirtſchaftliche Ver
brennung der Kohlen, ſprach über den Kampf zwiſchen Panzer-
platte und Geſchoß. Dabei gab er einige Daten über die furcht-
bare Gewalt der großen Geſchütze, über den Bau der Geſchütz-
rohre, über das Prinzip der Mantelringe uſw. Auch hier erweiſe
ſich das Kruppſche Prinzip allen anderen gegenüber als das beſte.
Hinſichtlich des zweiten Punktes kam der Herr Vortragende zu
dem Ergebnis: England ſei der Lehrmeiſter der Welt im Schiffs-
bau. Frankreich biete in ſeinen maritimen Verhältniſſen ein
wenig erfreuliches Bild. Wir ſeien heute die zweite Seemacht
Europas. Das Uebergewicht Englands aber ſei noch erdrückend
und nur bei offenen Augen und offenem Geldbeutel hätten wir
Ausſicht auf Erfolg im Wettkampfe. Der Herr Vorſitzende
dankte dem Redner für die belehrenden Ausführungen und ſchlägt
der Verſammlung vor, als Ort der nächſten General-Verſamm-
lung Magdeburg zu wählen. Ein gemeinſames Eſſen hielt
die Teilnehmer der General- Verſammlung noch lange zuſammen.
Die Tafel nahm einen ſehr angeregten Verlauf. Exzellenz
v. Hegel toaſtete auf das Kaiſerhaus. Herr Juſtizrat Gli mm
dankte im Namen des Ortsverbandes Halle allen Gäſten für ihr
Erſcheinen und wies dann auf die Notwendigkeit der Beſtre-
bungen der Flottenvereine hin. Trotz aller Sympathiekund-
gebungen in der Gegenwart ſolle man die gefahrvolle politiſche
Lage nicht vergeſſen. Sympathie und Antipathie zwiſchen den
Völkern ſeien ſchwankende Faktoren, nur Achtung und Furcht habe
die Völker von jeher zügeln können. Wir Deutſchen ſollten, un
bekümmert um neidiſche Nachbarn, die Flotte ausbauen, die ja
immer mehr ein Hort des Friedens ſein werde. Sein Hoch galt
dem Flottenverein. Exzellenz v. Liebermann bemerkte in
ſeinem Trinkſpruch, daß er vor 60 Jahren ſeine Schulbildung in
den Franckeſchen Stiftungen begonnen und vor 10 Jahren ſeine
militäriſche Karriere auch in Halle beendet habe, ſich alſo mit
Halle verbunden fühle. Sein Hoch galt dem Provinzialverbande
und ſeinem Vorſitzenden, Exzellenz v. Hegel. Der Vorſitzende des
Halleſchen Ruderklubs, Herr Fabrikant Stephan, dankte im
Namen der Halleſchen Rudervereine und wies auf die Tüchtigkeit
der deutſchen Ruderer hin, die mit dem Auslande ſtets in Kon
kurrenz treten könnten. Herr Rechtsanwalt Meyer hob die ge-
meinſamen Jntereſſen der Kriegervereine mit den Flottenvereinen
hervor. Während der Tafel ließ ein Doppelquartett, gebildet aus
Feſtteilnehmern, ſeine Weiſen erklingen. Die Sänger ernteten
für ihre gediegenen Vorträge ſtürmiſchen Beifall. Mit dem
gemeinſamen Geſange des Flaggenliedes endete die Tafel.

Ein Bild voller eigener Reize erwartete die Feſtteilnehmer
am Nachmittag mit der feſtlichen Auffahrt der hieſigen Ruder-
vereine: des Halleſchen Ruderklubs, des Ruderklubs Nelſon und
des Halleſchen Rudervereins. Die Saaleufer und die umliegen-
den Felſen waren von einer dichten Schar Schauluſtiger beſetzt.
Der Regierungsdampfer war den Gäſten reſerviert, das Motor-
boot „Argus“ nahm den Herrn Vorſitzenden auf und bald wim-
melte der Strom voller Ruderboote verſchiedenſter Gattung. Ein
in den Farben blau-weiß des H. R.K. leuchtendes Doppelboot
nahm die Damen der Vereine auf. Die Boote des Flottenvereins,
mit jugendlichen Ruderern bemannt, fehlten auch nicht. Dieſe
„Flottendemonſtration“ im Kleinen gab dem Ganzen einen
ſchönen Abſchluß. Am Abend verſammelten ſich noch zahlreiche
Feſtteilnehmer im Hotel „Kaiſer Wilhelm“.

Erwerbung der Halleſchen Straßenbahn A.G. durch die
Stadt Halle.

Der hieſige Magiſtrat unterbreitet der Stadtverordneten-
verſammlung einen Antrag, in dem es u. a. heißt:

Seitens des Magiſtrats iſt in Uebereinſtimmung mit der
Straßenbahn- Deputation ſchon ſeit Jahren in Ausſicht genommen
worden, das Unternehmen der Halleſchen Straßenbahn A.G. zu
dem erſten vertraglich zuläſſigen Termin käuflich zu erwerben.
Allerdings fallen nach den mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen
Verträgen mit deren Ablauf, d. i. mit dem 30. September 1929,
alle auf oder unter Straßenterrain der Geſamtſtadt Halle be

15. Juni 1909.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
findlichen Bahnanlagen unentgeltlich der Stadtgemeinde
anheim. Wiederholt iſt aber darauf hingewieſen worden, daß es
durchaus unwirtſchaftlich wäre, dieſen Termin abzuwarten, daß
vielmehr ſobald wie angängig von dem Ankaufsrecht Gebrauch
gemacht werden müſſe. Dieſes Ankaufsrecht bezieht ſich auf das
geſamte Bahnunternehmen. Als früheſter Termin für ſeine
Geltendmachung iſt der Ablauf des 11. Geſchäftsjahres nach Ein
führung des elektriſchen Betriebes, d. i. der 31. Dezember 1910,
beſtimmt. Da aber die Abſicht des Ankaufs mindeſtens ein Jahr
vor der beanſpruchten Uebergabe angezeigt werden muß, würde
die Jnausſichtnahme des letztgenannten Termins vorausſetzen,
daß noch im Laufe des Kalenderjahres 1909 der Ankauf des
Unternehmens von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen und
in die Wege geleitet wird. Als Bedingungen des Ankaufs ſind
folgende vorgeſehen: Die Stadtgemeinde zahlt 1. den Nennwerr
des Aktienkapitals bar aus, tritt 2. in ſämtliche Schuld und
Pfandverbindlichkeiten der Unternehmerin ein und übernimmt
3. neben dem Kaufſtempel die laufenden Verbindlichkeiten der
Unternehmerin gegen Dritte. Für dieſen Kaufpreis geht der ge-
ſamte Geſellſchaftsbeſitz an die Stadtgemeinde über. Drückt man
dieſe Verpflichtungen und Berechtigungen zahlenmäßig aus, ſo
ergibt ſich folgendes: 1. Das bar zu zahlende Aktienkapital be-
trägt 1250 000 Mk. Zu dem Aktienkapital tritt 2. der noch nicht
getilgte Teil der Schuldverſchreibungen von rund 880 000 Mk.
Endlich ſind 3. an laufenden Verbindlichkeiten nur noch ver-
ſchiedene Verträge vorhanden, in welche die Stadtgemeinde ein-
zutreten haben würde. Gegenüber dem gedachten Kaufpreis von
1250 000 Mk. 880 000 Mk. 2 130 000 Mk. und dem von der
Stadtgemeinde zu tragenden Kaufſtempel ſteht ein Kaufobjekt,
welches in der letzten für das Rechnungsjahr 1908 aufgeſtellten
Bilanz mit 2 899 172 Mk. bewertet iſt und von welchem außer
dem ſtipulierten Kaufpreis nur noch der vorbehaltene Reſerve-
fonds zu decken iſt. Der letztere beträgt zurzeit 23 804,79 Mk. und
wird in den nächſten zwei Jahren auf 30 000--32 000 Mk. ſteigen.
Als Gegenwert für den Kaufpreis werden im weſentlichen nur
die ſämtlichen Betriebsanlagen angeſehen werden dürfen, alſo
namentlich die Gleisanlage, das Grundſtück Seebener Straße
Nr. 62, die Kraftſtation, die Stromzuführungsanlagen, Wagen,
Ausrüſtungsgegenſtände mit allen Beſtänden und Vorräten, ein
Geſamtbeſtand, der in der Bilanz von 1908 unter den Aktivis
mit zuſammen faſt 2700000 Mk. figurierte. Es ergibt ſich
hieraus, daß buchmäßig das Kaufgeſchäft ein durchaus günſtiges
iſt. Wenn man die Geſchichte dieſer Bahn bedenkt, wie ſie durch
das zu lange Feſthalten an dem Pferdebetrieb bezw. durch die
Konkurrenz einer elektriſchen Bahn zurückgegangen war, welchen
Schaden ſie dann zuerſt durch den verfehlten Akkumulatoren-
betrieb erlitten hat, und wie ſie trotzdem nach wenigen Jahren
1906 eine Dividende von 84 Prozent erzielen konnte, wie ſie
wiederum, ungeachtet der neuen ſchweren Schädigung, die durch
die Einführung der Schaffner verurſacht wurde, nur eine Er-
mäßigung der Dividende auf 516 und 454 Prozent erfuhr, ſo muß
anerkannt werden, daß dieſe kleine Bahn von nur 8,8 Kilometer
Länge eine ſeltene Lebenskraft und Zukunft beſitzt, und ihr Er
werb eine ſichere, von Jahr zu Jahr ſteigende Rendite verſpricht.
Jn Würdigung aller dieſer Umſtände hat die Straßenbahn-Depu-
tation es für entbehrlich erachtet, durch Einholung von Sachver-
ſtändigen- Gutachten weitere Erhebungen über den tatſächlichen
Wert der Betriebsanlagen und über die Koſten des Anſchluſſes
an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk anzuſtellen, vielmehr auch ohne
dieſe den Ankauf zu den vertraglichen Bedingungen empfohlen.
Wir ſind dieſem Beſchluſſe beigetreten und beantragen daher:

Die Stadtverordnetenverſammlung wolle ſich damit einver-
ſtanden erklären, daß das geſamte Unternehmen der Halleſchen
StraßenbahnAktien- Geſellſchaft von der Stadtgemeinde am
31. Dezember 1910 zu den in S 13 des Vertrages vom 20. No
vember 1897 vereinbarten Bedingungen, alſo im weſentlichen
gegen Barzahlung von 144 Millionen Mark Aktienkapital und
Uebernahme der bis dahin ungetilgten Obligationenſchuld von
rund 880 000 Mk. käuflich erworben und in ſtädtiſchen Betrieb
genommen wird, daß dagegen die Koſten dieſer Erwerbung
einer Anleihe entnommen werden, über deren Kontrahierung
wir ſofort eine weitere Vorlage folgen laſſen werden, ſobald
das prinzipielle Einverſtändnis mit dem Ankauf aus
geſprochen iſt.

Die 17. Jahreskonferenz des Verbandes der evangeliſchen
Jungfrauenvereine Deutſchlands

wurde am Sonntag, 13. Juni, durch Feſtgottesdienſte in den ver
ſchiedenſten Kirchen unſerer Stadt eingeleitet, die den Gemeinden
die Bedeutung der Arbeit vor Augen führen und ſie an dem Werk
weiblicher Jugendfürſorge innerlich beteiligen ſollten. Am Nach
mittag wurde das zehnte Jahresfeſt der Halleſchen
Jungfrauenvereine gefeiert. Als liebe Gäſte wurden
froh begrüßt 24 auswärtige Vereine mit etwa 500 Mitgliedern,
die nach der Kirche das Diakoniſſenhaus beſucht, darauf die Stadt
beſehen und gemeinſam im „Roſental“ und der Herberge ihre
Mahlzeiten eingenommen hatten. Nun ſtrömten ſie gegen 4 Uhr
in längeren Zügen in den Franckeſchen Stiftungen zuſammen, die
den ſogen. Ballonplatz in der Plantage als herrlichen Feſtplatz
darboten. Es war ein lieblicher Anblick, als über 1000 junge
Mädchen Kopf an Kopf den von herrlichen alten Ulmen und

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle A. S. Grosse Steinstrasse 79.

80 Musterzimmer.



blühenden Akaz ien
Geſänge und die

Hörern das Bild des großen
äußeren Miſſion lebendig zu machen. Mit warmen Worten be
grüßte der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes, Paſtor Heintke, die
r und führte ſie an „die Quelle der Kraft“.Die zweite Anſprache hatte Frl. Gertrud MüllerBerlin, die lang
jährige Verbandsſekretärin, den Hallenſer Vereinen auch perſön
lich ſchon wohl bekannt. Sie wußte perſönlich zu den Mädchen
zu reden und ihnen feſſelnde Bilder zu geben vom „Wandel
in der Kraft“. ſtor BurckhardtBerlin, der Begründer und
Vorſitzende des Deutſchen Verbandes, redete von der „Aus wir-
kung der Kraftin der Liebe“, wie ſie ſich darſtellt in der
Jnneren Miſſion. ancke, Wichern, r ragten vor uns auf
als gottgeſegnete Männer, weil ſie Glauben hatten, der ſie zur
Ziehbestat trieb. Der Verbandsgeiſtliche, Paſtor Fries-Berlin, ein
Sohn des Direktors der Franckeſchen Stiftungen, zeigte die Aus
wirkung der Kraft in der äußeren Miſſion, wieder an
knüpfend an Francke, der in Deutſchland als erſter die Miſſions
verpflichtung ſo lebendig fühlte, daß ſie bei ihm zur Tat wurde,
zur Ausſaat, deren Ernte uns jetzt vor Augen ſteht. Es wurde
berichtet von der Mitarbeit der Jungfrauenvereine an der Miſſion,
die von Jahr zu Jahr wächſt, und ſchließlich der Blick auf den
Weltbund der Jungfrauenvereine gelenkt, deſſen Miſſionsdienſt
unſer warmes perſönliches Intereſſe fordert und verdient. Dew
Abſchluß des vom Wetter ſehr begünſtigten Feſtes gab Paſtor
HörſtebrockBremen mit der Anſprache über „Die Vollken-
dung der Kraft.“

Es folgte ein langer Feſtzug den Weg hinunter und
den Vorderhof wieder hinauf, wo ſich die Scharen dicht gedrängt
vor dem Denkmal Franckes ſammelten. Kräftig erſchallte der Ge
ſang „Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen“ und Geheimrat
D. Dr. Fries gab den chluß des herrlichen Tages, indem er
als „Hauswirt“ ſeine Freude darüber ausdrückte, daß er das Feſt
habe in den Mauern der Stiftungen aufnehmen können, und unter
Hinweis auf Franckes Werk eindringlich mahnte zum Glauben
und zum Dienſt der Liebe. „Fremdling, was du erblickſt, hat
Glaube und Liebe vollendet. Ehre des Stiftenden Geiſt, glaubend
und liebend wie er.“ Voller Dank zogen die Feſtteilnehmer
heim, während ſich die auswärtigen Beſucher der Jahreskonferemz
gemütlich im Aktusſaal zuſammenfanden, wo die Grüße aus ver
ſchiedenen Landesteilen den deutlichen Eindruck froher Arbeits
gemeinſchaft durch das ganze Vaterland hin und noch weit darüber
hinaus gaben. Die Eröffnungsverſammlung der Konferenz iſt
Montag nachmittag 4 Uhr im Ev. Vereinshaus.

Schaffner auf allen Wagen der Stadtbahn. Endlich wird
einem längſt als dringend empfundenen Bedürfnis abgeholfen Auf
miniſterielle Verfügung hin werden vom 1. Oktober ds. Js. ab auch die
letzten Wagen der hieſigen Stadtbahn von Schaffnern begleitet ſein,
d. h. die bisher beibehaltenen Zahlkäſten auf den Strecken Hauptbahn
hof Böllberger Weg ſowie Hettſtedter Bahnhof-- Schlachthof gleichfalls
fortfallen,

Der Konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind freundlichſt eingeladen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde, Halle a. S.
Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch, den 16. Juni 1909, abends
8 Uhr im „Hotel zum Kronprinzen“ (Evangel. Vereinshaus) ſtatt.
Herr Profeſſor Dr. Schenck wird einen Vortrag über das ſchottiſche
Hochland halten.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein feierte am Sonnabend
ſein 48. Stiftungsfeſt. Trotz der Kühle nahmen doch etwa 300 Per-
ſonen an der von der Peißnitzbrücke ausgehenden Waſſerfahrt teil.
Eine Muſikkapelle konzertierte. Die Burgruine Giebichenſtein erſtrahlte
bei der Vorbeifahrt in prächtiger bengaliſcher Beleuchtung. Unter der
Jahnshöhle wurde Halt gemacht und dem Altmeiſter der deutſchen
Turnkunſt gehuldigt. Der erſte Vereinsvorſitzende, Herr Vergolder
Seebach, hielt eine von deutſchem Geiſt durchwehte Anſprache. Das
eigentliche Feſt wurde in der „Saalſchloßbrauerei“ abgehalten, es beſtand
in Konzert und Ball. Zwei aktive Mitglieder, die Herren Richard
Noack und Auguſt Blume, wurden aus Anlaß ihrer 25jährigen
Zugehörigkeit zum Verein durch Verleihung eines künſtleriſch aus
geſtatteten Diploms ausgezeichnet. Hierbei hielt der zweite Vereins
vorſitzende, Herr Buchhändler Bieſecker, eine herzliche Anſprache.
Der Ball hielt die Feſtteilnehmer in froher Turnerſtimmung bis zum
frühen Morgen vereint.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 15. Juni, 5 Uhr
im Frauenklub Sitzung.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 zu Halle a. S. der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes hält ihre Monatsverſammlung am Dienstag,
den 15. d. Mts., abends 81 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße, ab.
Die Fechtanſtalt und mit ihr die Oberfechtſchule 52 blickt im Auguſt
d. Js. auf eine 25jährige ſegensreiche Tätigkeit zurück. Zu dieſem
Zwecke ſind alle Vorſtände der hieſigen Krieger und Militär-
vereine zur Verſammlung eingeladen, Für die anweſenden Kameraden
gelangt die Feſtſchrift zur Erinnerung an das 25jährige Beſtehen
der Fechtanſtalt zur Ausgabe. Alle rege und jede Auskunft über
die bevorſtehende Feier werden bereitwilligſt durch den Schriftführer
Klauder, Humboldſtraße 4 I, bewirkt. Ferner erfahren wir noch, daß
bei dem oben erwähnten Feſt die Kapelle der 36er, welche bis zum
22, Auguſt in Halle verbleibt, die Muſik übernehmen wird auch ein
Brillant- und Schlachtenfeuerwerk iſt geplant. Zu letzterem haben zwei
nicht genannt ſein wollende Herren 50 Mk. geſpendet.

Vortrag. Profeſſor Adolf Bartels, der bekannte Literar
hiſtoriker aus Weimar und Begründer des Deutſchen Schillerbundes, der
in dieſem Jahre zum erſten Male die Nationalfeſtſpiele für die deutſche
Jugend veranſtaltet, hält hier am Freitag dieſer Woche abends
81 Uhr in der „Tulpe“ einen Vortrag über „Poeſie und Sittlichkeit“.
Der Eintritt koſtet 50 Pfg.

Die große Drogiſten-Fachausſtellung. Die zahlreichen Aus-
ſteller auf unſerer reichbeſchickten Drogiſten-Fachausſtellung veranſtalteten
am Sonnabend abend in der „Tulpe“ ein Abſchiedskränzchen. Der
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und beſonders reich war der
Damenflor vertreten. Jm erſten Teile des Programms wechſelten
Geſangs und Rezitationsvorträge hauptſächlich heiteren Jnhalts, von
Damen und Herren geboten, miteinander ab doch kamen auch ernſte
Vorträge zu ihrem Rechte, u. a. auch die feinſinnige Löweſche Ballade
„Jch trage, wo ich gehe, ſtets eine Uhr bei mir“, Ein Vall, der bis
in die frühen Morgenſtunden währte, beſchloß das wohlgelungene Feſt.

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger hielt vergangenen
Freitag ihre diesjährige otdenlliche Generalverſammlung ab.
Neben verſchiedenen inneren Angelegenheiten wurde die Wahl des Vor-
ſtandes vorgenommen, der ſich im künftigen Vereinsjahr zuſammenſetzt
aus den Herren Lehrer Albin Hoppe, erſter Vorſitzender, Paul
Sommer, zweiter Vorſitzender, Otto Schumann, Schriftführer,
Willy Lehmann, erſter Kaſſierer, Fräulein Jda Ziehl, zweite
Kaſſiererin, Herr Hermann Harniſch, Bibliothekar. Jm Laufe des
Vereinsjahres hat der Verein verſchiedene Preiſe bei Wettſchreiben
erhalten ſo beim Wettſchreiben des Verbandes für die Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt bei 200 Silben den erſten Preis, beim
Wettſchreiben des Ortsverbandes Halle bei 240 Silben den erſten Preis,
bei 200 Silben den zweiten Preis und bei 120 Silben eine lobende
Anerkennung und kürzlich beim Wettſchreiben anläßlich des 50jährigen
Stiftungsfeſtes des Gabelsbergerſchen Stenographenvereins vom Jahre
1859 einen Preis für Nachſchreiben des Feſtvortrages, ferner bei
240 Silben den erſten Preis und bei 60 Silben den zweiten Preis.
Das Stiftungsfeſt findet, wie ſchon mitgeteilt, am 19. Juni
in Brunnerts „Bellevue“ ſtatt. Des weiteren wurde der
Anfang eines neuen Unterrichtsabſchnittes auf Montag, den 14. und
Donnerstag, den 17. Juni, abends 9 Uhr im Hotel „Deutſcher Hof“,
Franckeſtraße 8, feſtgeſetzt. An dem Kurſus können ſich Damen und
Herren beteiligen. Gleichzeitig iſt Gelegenheit geboten, in der Schreib-

maſchinenſchule des Ortsverbandes der Gabelsbergerſchen Stenovereine das Maſchinenſchreiben zu erlernen. o grapßen
Stenographie. Der Gabelsbergerſche Stenographenverein zu

Halle a. S. (gegründet 1859) eröffnet, wie aus dem Anzeigenteile hervorgeht, am Montag, den 14. bezw. 21. Juni und am Nittwoch den 16.

bezw. 23. Juni d. J. neue Unterrichtsabſchnitte für Anfänger in der
erprobten, leicht erlernbaren Gabelsbergerſchen Kurzſchrift, die in vielen
deutſchen Staaten bereits die allein zum Unterricht in der Schule zu
gelaſſene Kurzſchrift iſt.

Die Bibelſtunde Albrechtſtraße 27 fällt Mittwoch um 6 Uhr
wegen den Verſammlungen der JungfrauenVereine aus,

Kinderpflegeheim „Martha Elſehaus“, Swinemünde. Wo
Eltern oder Angehörige nicht gleichzeitig mit den Kindern einen Kur
aufenthalt nehmen können, wird an das Kinderpflegeheim „Martha
Elſehaus“ in Bad Swinemünde erinnert, das jederzeit Pfleglinge auf
nimmt. Am Strande gelegen, vom Walde umgeben, bietet das Heim
in hohen lichten Räumen einen geſunden Aufenthalt für erholungs
bedürftige Kinder. Die kräftigen Solquellen Swinemündes haben gerade
dieſes Bad zu einem bevorzugten Kinderbad der Oſtſee gemacht. Das
Heim, geleitet von zwei ſtaatlich anerkannten Krankenpflegerinnen, ſteht
unter ärztlicher Aufſicht, es nimmt während des ganzen Jahres
erholungsbedürftige, jedoch nicht kranke Kinder auf. So iſt es auch ein
beliebter Ferienaufenthalt, um ſo mehr, als das Haus dafür ſorgt, daß
Schweſtern die Pfleglinge allerorten in Empfang nehmen und auf der
Reiſe nach dem Heim begleiten. Ebenſo werden die Kinder in das
Elternhaus zurückgebracht. Ausführliche Proſpekte ſtehen zur Verfügung.

Botaniſcher Garten. Jm Viktoria-Hauſe dürfte heute die
erſte Blüte der Viktoria-Regia ſich erſchließen und es werden
dann hoffentlich weitere Blüten folgen man hat deren ſchon 30--40
an einer Pflanze beobachtet. Jntereſſant ſind daſelbſt ferner die kolonialen
Nutzpflanzen als Kaffee, Kakao, Reis, Baumwolle, LuffaGurke uſw.
auch auf das Palmenhaus mit ſeinen ſelten ſchön gepflegten Palmen
und ſonſtigen Blattpflanzen ſowie auf das KakteenHaus ſei aufmerk
ſam gemacht.

Das Pfingſtbier der Halloren nahm am Sonnabend im
„Paradies“ den von uns bereits angekündigten Verlauf. Dem Feſte
wohnten u. a. auch Herr Paſtor von Stockhauſen, Beamte des Kgl.
Oberbergamtes und der Pfännerſchaft bei. Am Sonntag vormittag
fand, ebenfalls im „Paradies“, eine kleine Nachfeier ſtatt.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Die letzte Aufführung des
„Zigeunerbarons“ am Sonnabend war von doppeltem Intereſſe
durch die neue Beſetzung zweier Rollen. Fräulein Margarete Mühl
berg, Schülerin des erſten Halleſchen Konſervatoriums, debütierte als
Zigeunerin Czipra und Fräulein Zimmer trat zum erſten Male als
Zigeunermädchen Saffi auf. Fräulein Mühlberg hat bei den Opern
abenden des Konſervatoriums ſchon manche ſchöne Leiſtung ſehen laſſen,
die von ihrer gediegenen Stimmbildung und von ihrer dramatiſchen
Befähigung Zeugnis ablegen. Jhr Auftreten z. B. als heiratsluſtige
Bäuerin Catarina in Offenbachs „Verlobung bei der Laterne“ und ihr
Debüt als ergraute, dunkle Sprüche raunende Zigeunerin Czipra
zeigten von neuem ihre Vielſeitigkeit. Mit ihrer dunklen,
warmen Altſtimme verhalf ſie der Wahrſagerſzene im erſten Akt
zu recht eindringlicher Wirkung. Reicher Beifall und Blumen wurden
der Debütantin zuteil. Fräulein Zimmer war in der Rolle der Saffi
eine anziehende Erſcheinung. Bei ihrem Kommen aus der armſeligen
Zigeunerhütte verſteht man den zwingenden Eindruck, den das braune
Mädchen auf den heimgekehrten Barinkay macht. Sie ſtellte eine Figur
voller Feuer und Temperament auf die Bretter und erntete mit dem
Vortrag des Zigeunerliedes „So elend und treu iſt keiner auf Erden
wie der Zigeuner“ wohlverdienten Beifall. Das lebendige Spiel bei den
Damen geſtaltete den Abend zu einem recht eindrucksvollen. Heute,
Montag, den 14. Juni, geht die bei der Premiere ſtürmiſch bejubelte
Operette „Der Opernball“ mit Alfred Landory a. G. zum öritten
Male in Szene. Morgen, Dienstag, den 15. Juni, findet die vierte
Wiederholung von „Der Opernball“ mit Alfred Landory a. G. ſtatt.
Jn Vorbereitung befindet ſich eine der populärſten Operetten von
Joh. Strauß: „Der luſtige Krieg“.

Zoologiſcher Garten. Geſtern, Sonntag, war um 10 Uhr abends
für die Beſucher des Gartens eine Beleuchtung der Saalehöhen ange
kündigt ſchon vor 2/410 Uhr hatte eine tauſendköpfige Menge auf den
Ausſichtspunkten und auf den Wegen, die eine gute Ausſicht bieten,
Platz genommen und harrte geduldig des kommenden Schauſpiels.Von o Uhr ab kürzte ein CornettQuartett, das von Platz zu Platz

zog, die Wartezeit durch Vortrag ſinniger Weiſen. Pünktlich 10 Uhr
gab eine vom Reilsberge aufſteigende Rakete das Signal zu der
Beleuchtung. Gleichzeitig erglühten im roten und grünen Feuer die
Klausberge, die Ufer der Saale unter den Cröllwitzer Höhen und ihre
Gipfel, die Höhen hinter der Bergſchenke, der Amtsgarten und beſonders
die Burgruine und die BartholomäusKirche, der Bürgerpark und
Schmelzers Höhe mit der ſtolzen Schule von der hohen Warte des
Reilsberges ein geradezu überwältigendes Schauſpiel! Aber auch als
die Flammen verglühten, hörte man nur eine Stimme über das herr-
liche Panorama, das der beleuchtete Stadtteil darbot. Wie Glüh
würmchen huſchten die beleuchteten Boote auf dem Spiegel der Saale.
Leuchtenden Sternbildern glichen die Straßenlaternen von Cröllwitz
und in dieſe idylliſche Stille hinein praſſelte plötzlich das vom Drogiſten
Verband im Wittekind-Tale abgebrannte Feuerwerk. Raketen und
Leuchtkugeln der mannigfachſten Art ſtiegen vor den wie auf einer
Tribüne ſtehenden Zuſchauern empor und ließen ſich bis zu ihrer Auflöſung in feinſtem VGoldregen verfolgen. Auch nach Schluß des Feuer
werks ſchien es den Beſuchern ſchwer zu werden, ſich von den ſchön
beleuchteten Wegen des Parkes zu trennen und immer und immer
wieder hörte man den Wunſch, es möchte bald wieder ein ſolcher
Abend veranſtaltet werden.

Jm Biophontheater, Gr. Ulrichſtraße 57, wird in dem Pro
gramm dieſer Woche eine Reihe ſchöner Landſchafts- und Städtebilder
aus der Oaſe von Ziban und Algerien gezeigt, die das Entzücken der
Beſchauer hervorrufen. Dramatiſchen Jnhalts iſt die aus dem Leben
gegriffene Szene „Des Förſters Sohn“; recht erheiternd ſind die
Nummern „Der vergeſſene Regenſchirm“ und „Wie Schafskopf ſeine
Schulden bezahlt“. Großem Jntereſſe begegnen die Vorführungen vom
Fange junger Haifiſche in der Nordſee, nicht minder intereſſant ſind
die Vilder, in denen gezeigt wird, wie man alle Gegenſtände und ſogar
Menſchen zu Pulver verwandeln kann. Einige geſangliche Darbietungen
vervollſtändigen das Programm,

Brunnerts Bellevue. Morgen, Dienstag, abend findet in dem
ſchönen Garten des Bellevue ein Konzert ſtatt, das von der Königlichen
Unteroffizierſchule Weißenfels ausgeführt wird. Die Muſikkapelle, die
ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, wird auch das Halleſche Publikum
zufriedenſtellen, umſomehr, da der Königliche Muſikmeiſter Herr Schöten
ſack für ein vorzügliches Programm geſorgt hat. Näheres ſiehe Jnſerat.

Halle als Ausflugsſtadt. Am Sonnabend vormittag traf
hier eine größere Anzahl Chargierter des Königl. Sächſ. Trainbataillons
Nr. 19 mit Damen und eigener Muſikkapelle ein. Nach Beſichtigung
der t ging es zum Frühſtück nach dem Pfälzer Schießgraben,
von da über die Wieſen nach den Gondelhalteſtellen an der Peißnitz-
brücke, um eine Waſſerfahrt zu unternehmen, Abends kehrten die
Herrſchaften in die Garniſonſtadt zurück.

Schwere Unglücksfälle. Das mit drei Perſonen beſetzte Geſchirr
eines Hallenſer Geſchäſtsreiſenden verunglückte auf der Chauſſee nach
Bilzingsleben, indem es den ſteilen Dornberg infolge Verſagens der
Bremſe hinabrollte. Die drei Perſonen wurden verletzt, von ihnen der
Geſchirrführer ſo ſchwer, daß er alsbald ſt ar b. Zu einem Neubau
für das hieſige Elektrizitätswerk werden jetzt Erdausſchachtungen vor
genommen. Sonnabend mere wurde ein dabei beſchäftigter pol
niſcher Arbeiter von niedergehenden Erdmaſſen verſchüttet.
Der Mann konnte trotz der ſoſort eingeleiteten Rettungsaktion nur
noch als Leiche freigelegt werden.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Sonntag wurde die
Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts in der Nähe
des Amtsgartens aus der Saale gezogen und nach dem Nord-
friedhofe transportiert. Die Feuerwache Süd wurde geſtern
nach dem Halleſchen Röhrenwerke zur Beſeitigung eines

Roggenfelde hinter dem Grundſtück Delitzſcher Straße 29männlichen Geſchlechts das Leben. Mutter 3 Dem
Frauenklinik zugeführt.

Seſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Di
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und Zſchipkau
walder Bahn ſind am 12. Juni 1909 zur Verladung von
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohl n
geſtellt 3147 Wagen zu je 10 t Ladegewicht. enkots

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Aus Marburg wird uns gem

Die Geſamtzahl der im laufenden Sommerſemeſter an der Uni
Marburg immatrikulierten Studierenden beträgt 2134. Dapv
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eichenlehrer, a. o. Profeſſo

Eugen Hofmeiſter an der Univerſität Tübin gen wurde auf i
Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt. Profeſſor Dr. med. Philipp
Stöhr, Ordinarius der Anatomie und Direktor des angtomſſhe
Jnſtituts an der Univerſität Würzburg, begeht am 13. ds. ſeinen
60. Geburtstag. Prof. Stöhr iſt ein Schüler Köllikers. Univerſitätzlehrer iſt er Frit 1879. Der Titel „Geheimer Juſtizrat“ iſt den
ordentlichen Profeſſor des Staats, Verwaltungs und Völkerrechts und
der deutſchen Rechtsgeſchichte an der Univerſität Jena, Dr. jur
Eduard Roſenthal verliehen worden. Prof. Roſenthal iſt ei ge-
borener Würzburger (1853). Dr. theol. et phil. Max Löhr
Extraordinarius in der Breslauer evangeliſchtheologiſchen Fakultät
iſt zum ordentlichen Profeſſor für Altes Teſtament an der Univerſität
Königsberg i. Pr. ernannt worden. Löhr iſt 1864 in Stettin
geboren. Dem an Stelle von Prof. VBoſe zum Dozenten für phyſi
kaliſche Chemie an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig ernannten
Dr. phil. Friedrich Krüger iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen
worden. Zum Rektor der Budapeſter Univerſität wurde für da
Studienjahr 1909/10 der Profeſſor für öſterreichiſches Privatrecht Hofrat
Dr. jur. Julius Saghy gewählt. Hofrat Saghy iſt Reichstags
abgeordneter und Vizepräſident der Unabhängigkeitspartei.

W. Berlin, 14. Juni. Jm Oktober ſoll im Reichstagsgebüude
eine franzöſiſche Kunſtausſtellung ſtattfinden, arrangiert
vom Annäherungskomitee.

ink. Berliner Künſtler in Rußland preisgekrönt. Bei der Kon
kurrenz zur Erlangung von Entwürfen zu einem Denkmal Peters de
Großen in Riga haben, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben
wird, erhalten den erſten Preis, 1500 Rbl. der Bildhauer Alexander
Georgijewitſch Baumann in St. Petersburg den Krare Preis 1000 Rbl,
Franz PritelBerlin den dritten Preis, 500 Rbl., Profeſſor Wilheln
WandſchneiderCharlottenburg.

Hamburg, 13. Juni. Heute mittag fand im Rathauſe die
feierliche Wiedereröffnung des großen Saales anläßlich der Vollendung
der Wandgemälde Profeſſor Hugo Vogels ſtatt. An
der Feier nahmen auch der preußiſche Geſandte Graf Götzen ſowie
Staatsminiſter v. Moltke teil. Eingeleitet wurde der Akt durch eine
Rede des Präſidenten des Senats, Bürgermeiſter Dr. Burchard, der
Profeſſor Vogel die ihm vom Senat verliehene große Hamburgi-
ſche Staatsmedaille in Gold überreichte.

Paris, 13. Juni. Jn Gegenwart des Präſidenten Fall ères
ſowie des Fürſten von Monaco wurde heute nachmittag im Jardin des
Plantes das Standbild des Naturforſchers Lamarck feierlich ent
hüllt. Der Direktor des naturwiſſenſchaftlichen Muſeums Perier

wiſſenſchaftliche und philoſophiſche Lebenswerk Lamarcks prieſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau- Geſellſchaft.
Generalverſammlung, die einberufen werden mußte, weil die
Generalverſammlung vom 29. April nicht beſchlußfähig war,
wurde die Uebernahme der Kölniſchen Maſchinenbau A.G. Köln
Bahyenthal und die Kapitalserhöhung um 3 Mill. A beſchloſſen.
Die neuen Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis von
4: 1 zum Kurſe von 180 angeboten. Ueber die Ausſichten
des neuen Geſchäftsjahres wurde geſagt, ſie ſeien keine un-
günſtigen, da die Orders gut eingingen.

Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß das
Werk der Vollendung entgegengehe. Der Schacht, der am 2. Januar
vorigen Jahres begonnen und bis zum 1. Januar d. Js. bis zur
Teufe von 450 m gebracht wurde, ſteht von 140 m an im geſunden
Salzgebirge und hatte bis zum 12. Juni eine Teufe von 576 m
erreicht. Da die Geſamtteuſe des Schachtes 600 m betragen wird,
ſind nur noch 24 m weiter abzuteufen, ein Ziel, das noch in dieſem
Monat erreicht werden wird. Bei 500 m wurde eine Horizontal-
bohrung im Schachte angeſetzt mit dem Ergebnis, daß ein 37 m
mächtiges kompaktes Hartſalzlager aufgeſchloſſen wurde mit Salzen,
deren Kaligehalt zum Teil über die Standart-Marke hinausgeht.
Die Arbeiten über Tage ſchreiten ebenfalls entſprechend vorwärts, Die
Dispoſitionen ſind derart getroffen, daß das Werk noch im Laufe dieſes
Jahres bis zur vollen Leiſtungsfähigkeit fertiggeſtellt ſein wird.

y. Hedwigshütte. Der Aufſichtsrat beſchloß, der General
verſammlung 18 Dividende (i. V. 16 70) vorzuſchlagen.

Jn der

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
14. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Nienburg“, Kapitän Gauſter,
mit Kahn Nr. 73, Schiffer Ackermann, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmacher und Schuhwarenhändler Karl Otto Max in

Leipzig. Nachlaß der Witwe Ottilie Bähr geb. Exner in Eiſenach
Pferdehändler Georg Krüger, früher Jnhaber eines Drogengeſchäfts
in Gera. Kaufmann Franz Joſeph Moſell, Jnhaber eines Herren
konfektionsgeſchäfts in Leipzig-Anger-Crottendorf.

Salpeterpreiſe am 14. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,25

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,40
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtillNachprodukte 75 ohne Sack endenz: ſtill.

Brotraffinade J. ohne Faß 20,50 20,75.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,526G, 10,57 B. September 10,60G, 10,65B.
Juli 10,60G, 10,65B. Oktober 10,10G, 10,12 B.Auguſt 10.67 G, 10,70B. OktoberDezbr. 10,05G, 10,07 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 14. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Dachſtuhlbrandes gerufen. Die Gefahr konnte in kurzer Zeit
beſeitigt werden. Eine galiziſche Arbeiterin ſchenkte geſtern in einem

Juli 10.606G. Oktober 10,12 G.
Juni 10,65G., Septemberl10,656G.

Tendenz: ruhig.
Auguſt 10,706G., Qkt. Dez. 10,07 G.

ind wirke

Vinſter.

verſität
169 in der theologiſchen Fakultät, 515 in der juriſtiſchen, 315 ſind

2. Mai 1844 zu Augsburg geboren. Als Privatdozent für Straf-

burger rechts und ſiaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Referendar

und der Unterrichtsminiſter hielten Anſprachen, in denen ſie das natur-

Paris
ſie e Jare



Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

j hier in Leihſäcken,ſrei Kaffeebericht.
Hamburg 14. ne ageberia. Kaffee, good average Santos.

September irz 31Derember 31 Mai 31 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 258,25 Sept. 227,75 Okt. 225,26
Roggen per Juli 197,25 Sept. 190,00 Okt. Mvaf er per Juli 190,00 Sept. 175,75
Mais per Juli 159,00 Sept. 157,00 A.
Rüböl per Juni Oktbr. Dezbr. MBörſe von Berlin vom 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die neue Woche eröffnete in ſchwacher Haltung. Die ein-

immige Annahme der Reſolution in der vorgeſtrigen öffent
lichen Kundgebung im Zirkus Schumann zur Reichsfinanzreform

en die gefaßten Steuerbeſchlüſſe blieb vorerſt einflußlos, da
man der weiteren Entwicklung zum Ausgleich der Gegenſätze

iſchen der Regierung und dem Parlament mit Spannung ent
egenſieht. Das Geſchäft in ſämtlichen Märkten war belanglos, was

ſchon daraus hervorgeht, daß bei Eröffnung 19 Kurſe nicht zur
NRotierung kamen. Am Bankenmarkte waren die wenigen
notierten Kurſe ſchwankend. Dagegen waren Hütten und Berg-
werksaktien ſchwächer veranlagt. Als Grund hierfür wies man
auf eine Blättermeldung hin, daß ein ungünſtiger Abſchluß der
gheiniſchen Stahlwerke zu erwarten ſei, der in einer niedrigeren
Dividende zum Ausdruck kommen werde. Rheinſtahl ſetzten daher
um 2 Proz. niedriger ein. Jm übrigen wurde auch darauf hin
gewieſen, daß die demnächſt zu erwartenden Abſchlüſſe der Juli-
Geſellſchaften der Spekulation nach wie vor zur weitgehendſten
Zurückhaltung Veranlaſſung geben. Am Eiſenbahnaktienmarkte
war das Geſchäft äußerſt ſtill; doch waren die Kurſe gegen vor
geſtern ſowohl nach oben wie nach unten vereinzelt nur bis
54 Proz. verändert. Prinz Heinrich-Bahnaktien waren auf Käufe
zum erſten Kurſe um 8 Proz. beſſer. Dreiproz. Reichsanleihe be
hauptete ſich auf dem vorgeſtrigen Schlußſtande, desgleichen Ruſſen
von 1902. Schiffahrtsaktien ſchwankten; nur Hanſaaktien waren

Proz. höher auf Nachfrage zum erſten Kurſe. Elektrizitätsaktien
waren ſtetig. Bei Uebergang in die zweite VBörſenſtunde war die
Tendenz bei weiter andauernder Geſchäftsſtille ſtetig. Tägl, Geld
3 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Fcehte Draht- und FernſprechUachrichten.

Prinz Heinrich-Fahrt.
Peſt, 14. Juni. Heute vormittag 9 Uhr begann am

Tatterſall der Start der Wagen der Prinz Heinrich-Fohrt,
die in Zwiſchenräumen von je einer Minute abfuhren. Die
Bevölkerung bildete in den Straßen Spalier und begrüßte

die Führer, beſonders den Prinzen Heinrich, deſſen Trink
ſpruch durch Extrablätter verbreitet wurde, mit lebhaften
Zurufen. Die Fahrt geht heute nach Wien.

Jubelfeier des Jnfanterie- Regiments Nr. 102.
Zittau, 14. Juni. Heute vormittag 10 Uhr 20 Min.
trafen der König von Sachſen, Kronprinz Georg und Prinz
Friedrich Chriſtian, ſowie Prinz Ludwig von Bayern zu
der Jubelfeier des 3. Jnfanterie- Regiments Nr. 102
Prinzregent Luitpold von Bayern hier ein. Sie wurden
am Bahnhofe von einer Abordnung des Jubelregiments
und den Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Behörden
empfangen. Die hohen Herrſchaften fuhren, von einer viel-
tauſendköpfigen Menſchenmenge freudig begrüßt, durch die
feſtlich geſchmückten Straßen nach dem erſt kürzlich ent-
hüllten König Albert-Denkmal, das in Augenſchein ge-
nommen wurde, ſodann weiter nach der neuen Kaſerne.
Hier fand ein Feſtagttesdienſt ſtatt, an den ſich
eine Parade des aktiven Regiments, ſowie der ehemaligen
Angehörigen desſelben ſchloß. Nach der Parade erfolgte ein
Frühſtück im Offizierskaſino.

Zeitungsverleger und Journaliſten und Schriftſteller.
München, 14. Juni. Hier fanden geſtern gemeinſame Ver-

handlungen des Vereins deutſcher Zeitungsverleger und des Ver
bandes deutſcher Journaliſten- und Schriftſtellervereine ſtatt.
Die Grundlage der Verhandlungen bildeten Normal-
beſtimmungen für einen Vertrag zwiſchen Verleger und
Redakteur. Die Verhandlungen ergaben eine von den Vertretern
der Journaliſten beſonders freudig begrüßte Verſtändigung über
die wichtigſten Grundlagen eines ſolchen Vertrages. Jnsbe-
ſondere einigte man ſich dahin, daß eine Regelung der Frage der
Fürſorge für Alter und Jnvalidität und der Witwen und Waiſen
der Redakteure und Angeſtellten der Zeitungsverleger in die
Wege geleitet werden müſſe.

Zur öſterreichiſchen Kabinettskriſe.
Wien, 14. Juni. Jm Zuſammenhang mit dem

Demiſſionsgeſuch des tſchechiſchen Landsmannminiſters
Zaczek, der ſich kürzlich bei der Abſtimmung über den
Antrag Suſterſic im Gegenſatz zur Slawenunion ſtellte,
bringt das Wiener Korr. Bureau folgendes Kommuniqué:
Miniſterpräſident Freiherr v. Bienerth erſtattete
geſtern dem Kaiſer Bericht über die jüngſten Vorgänge im
Abgeordnetenhauſe. Der Kaiſer ſprach bei dieſer Ge
legenheit dem Miniſterpräſidenten ſeine beſondere Be
friedigung über die Haltung des Kabinetts aus, und ge
dacht mit Anerkennung jener Mitglieder der Regierung,
welche die Politik des Miniſteriums, dem ſie angehören,
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 14. Iuni, 2 Uhr nachmittags,
der ausführliche Kurezettel ergeheinsin dor Früh- Ausgabe Slsenbann-Aktien.
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45 Tröllw. Papierfabr, Obl,, z. Kröllwitrer Paplerfabrit 13
4 2 Hall. Siradenbabn i 99,502Dirstew.-Rettmannsg, St. 2
49 Uannf. event. d. I. 99,6090 e. (e. ſern 6 o3,0061 o. a. 1893 98,200 Bleſcherfsche Brgunkobl. A.-ü. 10 144,006
4 do. do. 18997 98,500Glauxiger Ivchertabrik 122 I151,600
4 da. 1902) 98,600Hallesähe Zocherraffiverie
4 90 Telzer Poraffin Ob.! 93.000 s und vero) o 118.000
39 D. Rr.-Annt. Pkähr.) o Körbisdorfer Joderfabrin 11 10 1161,0064 do. (o. 161/600 leipaſger Baumwolſayinner, 16 16 262 506
4 e pr z i leſpriger Blervraverei Mebed 10 9 1170,000

r. N. onkdh, bis 1014 100,806 t 4 wpianerei (13 8 178,000354 Kemmunalbant für slpriger Molrfa ln 7
Königr. Sacht, Anf.-Scheine 80,6500 VNensfelder Kurs 70.4) 0 68260
90 Kenmnroeldank für Maumderger Ürauateoblen 14 12 I08, 90B
Rövigr. San Ari.-Schein o 750 Ferſen Ken iiſart üallo ſt 6 l106,758

W S Sſedr A Co., Rammgarniy. 18 12 185.,6050Aktien n n i iß eIuſig- ,006 er, Wollgann i ſ nen ienenin 5 I137008Jeräütedtader k. U. 4. 14i6 12* 276. o Zehtuer Parafſn 11 10 167,000
Venhar ine aß tö. ſed o Na 10 10 137,600

u n (i68,75b0 len. Finsf. nen i 131
Kredn Soorhark lehzu 9, 6 105 taa 1. &o. e

et 71ans di twt-hun. (7 7 a Mmier detienn nun las 20 27s.6ös
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unker ſchwierigen Umſtänden auch bei der Abſtimmung als
Abgeordnete vertraten. Schon deshalb vermöchte er in
einem ſolchen Vorgange keine Tatſache erblicken, die ein
Mitglied des Kabinetts veranlaſſen könnte, daraus eine
Folgerung für ſeine Stellung zu ziehen.

Eine Bluttat im Gerichtsgebäude.
.„Sagan, 14. Juni. Eine Bluttat hat ſich heute vor-

mittag im hieſigen Gerichtsgebäude ereignet. Dort ſtieß
während eines Termins die 16jährige Fabrikarbeiterin
Emma Radke ihrem früheren Geliebten, dem Weber
Eduard Linke, mit dem ſie das Verhältnis gelöſt hatte
und der als Belaſtungszeuge in einer Diebſtahls- und Be
trugsſache erſchienen war, ein in den Kleidern verborgen
gehaltenes Taſchenmeſſer in die rechte Bruſt, ſodaß er blut-
überſtrömt zuſammenbrach. Linke wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Die Verſchwörung auf Honolulu,.
New-York, 14. Juni. Zu der auf Honolulu von

Japanern vorbereiteten Verſchwörung wird von dort ge
meldet, daß 12 japaniſche Führer wegen Anſtiftung zum
Aufruhr und drei wegen Anſtiftung zum Morde vor Ge
richt geſtellt worden ſind.

Dresden, 14. Juni. Der ſozialdemokratiſche Reichs
tags- und ſächſiſche Landtagsabgeordnete Goldſtein iſt
heute vormittag 11 Uhr im Johannſtädter Krankenhauſe
geſtorben.

Pilſen, 14. Juni. Nach vierwöchiger Ausſperrung haben
ſich heute früh ſämtliche Arbeiter der Skodawerke be-
dingungslos zur Wiederaufnahme der
Arbeit gemeldet. Der Fabrikbetrieb wird noch heute
in vollem Umfang wieder aufgenommen.

Dwinsk, 14. Juni. Heute vormittag iſt im Zentrum
der Stadt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen,
die ſich zurzeit noch weiter ausbreitet.

Dwinsk, 14. Juni. Die Feuersbrunſt im
Jnnern der Stadt konnte auf ihren Herd beſchränkt werden.
Neun Häuſer ſind niedergebrannt.

Petersburg, 14. Juni. Heute morgen ſind die Ange-
ſtellten der Straßenbahn in den Ausſtand getreten. Sie
fordern eine kürzere Arbeitszeit und beſſere Lohnverhält-
niſſe.

Die Ruſſen haben 150 MannTäbris, 14. Juni.
mit zwei Maſchinengewehren nach Urmia entſandt.

Konſtantinopel, 14. Juni. Der bulgariſche
Bandenführer Zaprianow iſt er mordet worden.

Der „Turquie“ zufolge kam an der türkiſch- bulgariſchen
Grenze bei Seltſche (Wilajet Serfidſche) ein neuer
Grenzzwiſchenfall vor, wobei ein Unteroffizier ver
wundet wurde.

Waſhington, 14. Juni. Zu der vorgeſchlagenen Beteili-
gung Amerikas ander chineſiſchen Bahnankeihe
führt das Staatsdepartement in einer amtlichen Erklärung aus,
das Departement verfolge die Verhältniſſe mit großem Jntereſſe.
Es ſehe vertrauensvoll dem befriedigenden Arrangement der
amerikaniſchen Finanzgruppe mit den engliſchen, deutſchen und
franzöſiſchen Bankleuten entgegen. Jn der Erklärung wird
ferner der Befriedigung über die Bildung einer großen ameri-
kaniſchen Finanzgruppe mit dem Zwecke, in China Kapitalanlagen
zu ſchaffen, Ausdruck gegeben. Derartige Unternehmungen ſeien
ſtets ermutigend wegen ihrer direkten Vorteile für den ameri-
kaniſchen Handel und die internationalen Beziehungen. Es ſei ein
glücklicher Umſtand, daß die Bildung des amerikaniſchen Syndikats
China die Möglichkeit gebe, Amerika einen Anteil an der Bankan-
leihe gemäß ſeinem 1904 gegebenen Verſprechen zu gewähren.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Juni, früh 7 Uhr.

GGGGGGGſOcCCchtsmwGGvGwGGGGKſ u ma F
Luft Tempe- TemperaturOrt druck ratur Wind Wener höchſter niedrigſt. s

Stand Stand 2

Halle 763,1 13 NW s3 wolkig 16 9 2
Torgau 762,7 13 W 1 16 9Nordhauſen!) 762,9 11 NW 2 bedeckt 13 9 2
Magdeburg) 762,51 183 NNW 2 bedeckt 16 10 0
Gardelegen) 762,5 12 W 1 15 11
Brocken 2 6 0 1 7 3 61) Nachmittags Regen. Geſtern öfter ſchwacher Regen. Nach

mittags und nachts Regen. SDas umfangreiche Tiefdruckgebiet über Oſteuropa hat ſich
langſam weiter oſtwärts verlagert. Die auf ſeiner Weſtſeiteorhengenen flachen Randwirbel brachten dem Dienſtbezirk, wo

das wolkige und kühle Wetter fortdauert, vielfach noch leichtere
Regenſchauer. Da ſich das weſtliche Hochdruckgebiet nunmehr
nach dem Kontinent hin auszubreiten ſcheint, ſo haben wir auf-
heiterndes, meiſt trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes ſür
Dienstag, 15. Juni Aufßheiternd, meiſt trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Juni: Aufheiternd, trocken,

wärmer werdend.
Voransſichtliches Wetter am 16. Juni Ziemlich heiter, trocken,

wärmer,

Waſſerſtände am 14. Juni
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,78, Bernburg Untbp. 0,75, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. Elbe: Leitmeritz 0,13, Außig 0,15, Dresden

1,34, Torgau 0,72, Wittenberg 1,72, Roßlau UI4,
Barby 1,20, Magdeburg 1,08, Tangermünde 1,58, Witten
berge 1,18, Hohnſtorf 0,68. Mulde: Düben 0,37.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Floradad,
am 14. Juni 1724 9 O.

Un übertroffen
zur Haarpflege ist

Dr. Dralle“s
Birken-

Haarwasser
im Gebrauch mit

Kopfwasohpulver „Kopfrein“.

h
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banſhaus Pauf Schauseſſf Co,, Halle a. 8., Bitterkeld, Delitzseh, Bilonburg, Tun ung Vernaur von Weritpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-VerKehr ete.



Waſſerwerkshan der Gemeinde Greppin.

Die Ausführung von drei Bohrbrunnen ſoll im e des
Donnerstag, den 17. d. IIts. Grosser Verdienst,.

n n veggeben er Angebote ſind verſchloſſen treffen wieder
mit der Aufſchrift „Angebot auf Bohrbrunnen“ verſehen bis Eine ſächſiſche MetallDienstag, den 22. Juni, vormittags 11 Uhr Pa. Bolgische wareſabrit wicht das Alleinvertriebsretht e

an das Schulzenamt zu GreppinDorf (Kreis Bitterfeld) einzureichen. eines neuen konkurrenzloſ Artikels, welcher in jeder FamilieDie Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart erſchienener 0 P 0 h u mehrfach gebraucht wird, für Provinz
Bieter ſtatt. Sachſen zu verkaufen. Der Artikel ſtellt von allen ErVerdingungsunterlagen ſind gegen poſt und beſtellgeldfreie S bei wir ein. findungen der Neuzeit eine der praktiſchſten und leicht ver vereEinſendung von Mk. 3,00 vom unterzeichneten Bauleiter zu beziehen, käuflichſten dar. Die Uebernahme wirft großen Nutzen ab Anhebei dem ebenſo wie auf dem Schulzenamte in Greppin die Zeich Fr Zzwickert und bietet einem gewandten, fleißigen Herrn vorzügl. 26. J

alle a. S., Goet nun Tel. 2921. ranchekenntnis unnötig. Fabrikantin des Artikels bleibv Jm Auftr 5 eieherer die Firma. Erforderl. Kapital Mk. 1000. Jntereſ e erſage de emein evorſtandes: St ſeh 2 erhalten Offerten und Rentabilitätsberechnung ar m Ti

Bekanntmachung. J el rer1. Die am 1. Juli 1909 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen rauenprießnitz 2 e
Ftantsſwnis der Reicheſanid und der Sguogebietsſchiid werden e eägemvom 21. Juni ab eingelöſt durch die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ettor 2 mete din Berlin W. 8, Taubenſtraße 29, durg die Königliche e z Eich Tnhilo Berlin. Ofecialgese sft för und W
handlung (Preußiſche Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafen- S Der freihändige Verkauf von 75 E die Einſtraße 46a, durch die Preußziſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in S S zirka 40 Stück größtenteils un an AnBerlin C. 2, am Zeughauſe 2, durch die Reichsbankhauptkaſſe in e gehörnten, ſprungfähigen Ram- Die MBerlin W. 56, Jägerſtraße 34, ſämtliche Reichsbankhaupt- und r bobouillet-, ſowie zirka 20 Stück v tt ſind vieReichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Oxfordſhiredown-Schafböcken hat begonnen. Die Böcke ſtammen ra al en treff
Reichsbanknebenſtellen, durch ſämtliche preußiſche Regierungs ſämtlich von echt importierten Original-Tieren ab. Ebenſo ſtehen d h Privatihauptkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen, 120 Stück Rambouillet-Zuchtmuttern zum Verkauf. [2311 d andsc uhe Die da
durch die preußiſchen Oberzollkaſſen, durch ſämtliche preußiſche Leiter, Großherzogl. Oberamtmann. folgendZollkaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung ge- Landwiſtatten, ſowie durch diejenigen Ober-Poſtkaſſen, an deren Sitz ſich b Vilckkeine Reichsbankanſtalt befindet. See e 5 T KaſſierDie Zinsſcheine können in Preußen auch vom 21. Juni ab all- Der hieſige Tierſchutzverein Himbeerſaft gnügungemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen Irui kann zurzeit einem längſt gefühlten 50, 75 Anſtelle
hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme der Bedürfnis entgegenkommen. Er r. Pfa, 1 M. nKaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der entdeckt vonOrDanvszim lnstitufPasteur Paris iſt nämlich in der Lage mehr Zitronenſaft Sodann
durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten Staats dikalen Vernieht kranke Hunde als ſonſt in ſeinem rin5 atte ku aber nicht verpflichtet zur Annahme an 3w faul n n 9 van Tieraſyle, Feldſtraße 13, auf Flaſche 30, 50 Pfg., 1, 2 Mk Pitie n

ahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten. nehmen k hDie Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge Ratten u. Mäusen r r Drogerie Max Räcier, C V
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl en Deren und Frwatgy ginn et für Unterſtand und Verofegune Ranniſcheſtraße 2. Die
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen Unschädlich für Haustiere und Menschen. der Hunde werden an Kurkoſten gemeinſ
und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor- Prospokte und Zeugnisse kostenlos. noch pro Hund und Tag 050 Mk. Mochzeits Gesecne u r
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine Deutsche Danysz Virus Vertriebs Gosellsehaft extra berechnet, wozu ferner das in größter Auswahl ne J e
geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu Berlin W. 57, Bälowstrasse 15. Entgelt für aufgewendete MediJuwelier Tittel Schmeerſe r tuhr in
überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen kamente 2c. tritt. Mitglieder des 4 ſtr. 12 ru enwerden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Vereins genießen an den Kur- m pfahlBedarf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Per koſten für ihre Hunde keinen Immer ſcheſonen wird auf Wunſch r Aufſtellung T Rabatt. [9227 Familiennachrichten Zerargtder Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden. T2. Die w. Juli 1909 fälligen ne der in das preußiſche Ventilatoren Gartenspritzen, F 5 a
Stqga i Reichsſch eingetragene or Vondran, Kirchnerſtr. 19. 3 9 Frl. Lucie S eheerung Weh wert J W r Tat öuſhrift x Fontänen-Aufsätze, iſt uefe r Virkenteerſeiſe e u et r
auf Reichsbankgirokonto zu verichtigen ſind, vom 17. Junt ab r enranwraſt] Schlauchverbindungen uſw. Banner t en r jede OHoskar Wagner (Welbsleben- nöglichft
gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der Staatsſchulden- S z L 2 2 L empfiehlt Ferdinand Haassengier, Flechten Dliteſſe. Mehringen, Anhalt). Frl. Käthe den
Tilgungskaſſe und bei der ReichsbankHauptkaſſe beginnt eben- G cKr Le A. Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196. Sonmerſproſſe 72 e Schröter mit Hrn. ſchaftlich
falls am 17. Juni, bei allen anderen Zahlſtellen am 24. Juni. ßesorgung und VerWwertuno i T nur allein b ſen, x Ernſt Soſtmann (Deſſau- ungDie Zahlung der Zinſen durch die Poſt geſchieht, nachdem der e Verni k v 4 ei [2353 Helmſtedt). Fräul. Gertrud ehaltenStaatsſchulden-Tilgungskaſſe ein Poſtſcheckkonto eröffnet worden 0 I e n, Albin t Braune mit Hrn. Gärinerei g miſt, in der Regel im Wege des PoſtUeberweiſungs- und Scheck Er nder! Verkupfern, Verzinnen, d en ze, beſitzer Wilhelm Thalemonn unſer
verkehrs. 9 6 Bro r d Schmeerſtr 24 (Delitzſch). Frl. Anna Bierende W 23. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe i am r bin uper e nzieren, z Wied St diggn gari I r Dedas Publikum geſchloſſen, am 30. Juni iſt ſie von 11 bis r, o x v Galvanisieren bei iederverkäufer geſucht. euditz). Frl. Erika Wallan n übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet. r 4 7 ſ i mann mit Hrn. Leutnant Schön r inBerlin, den 3. Juni 1909. ein fahre i B iche 8 erUinan aasSengler 9 nen Reinecke, Srunow, Poſen Oſtrowo,Hauptverwaltung der Staatsſchulden 5006 Mark un d hr bezahn MetallwarenFabrik, Hannover Poſen). Frl. Margarete Jüng keit Wge

und Reichsſchuldenverwaltung. werden ff i r 3 e Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196. ling mit Hrn. Kgl. AmtsrichterTielſch. ar Rudolt Mosse Entgart. wen Hans Hellich (Oppeln).Aeffentliche Verdingung 77 [Verange ſeien u S S hertemrer Mar n haftlichn ax Linni RurmittgNeubau des r romant. kleines Wäldchen, Ka gahlügel Perlangte Perſonen. e e, Fotsdam Hrn, Scene den
auf der Landesheil- und Pflege ca. 8 Morgen, 12 Minuten von P Pianos n ken, Pasre Otto ſei du r VeidenbAnſtalt Nietleben. Station der Halle Leipziger Eiſen im ardsser Auswahl Zum 1. Juli wird f. eine Herrſch. Tochter Hrn 3 G. W ſo das Mit
Die Zimmerer u. Stakerarbeiten bahn und 1 Stunde von der Groß ypyert Hoffmann der re Gärtner oder Baum Sichtenberg r rn ſchaftlichfür das Verwahrungshaus ſollen ſtadt gelegen, zu verkaufen. am Riebeckplatz. Sachſen ein Abl wart in mitt von M h Echl en vandrar Luerfur

im Wege der öffentlichen Aus Eignet ſich zum Anbauen einer leren Jahren mit Ia Zeugniſſen ge Gr Kor W 5 h r D Gäſte deſchreibung vergeben werden. Die Villa vorzüglich und iſt als herr a ſucht. Angebote nebſt Gehaltsanſpr. Wilcke Erfurt. S e r anderweih a heg um n Neuglücker Werke r n. 453 an die Exped. dte Wild C J lherken Nüund Bedingungen liegen im Büro Für Herrſchaften, welche dem geänderder gandesbauinſpettion Sallea. S Großstädileden ſetnbigden. Wo ine aneltan verſn l Sſſiffof diezur Handels k koſageo. J Soll anvier Got Wo n
Schillerſtraße 45 zur Einſicht aus. aber gern in unmittelbarer Nähe w vorzügl. Schiffsjungen, marine wollen, akao, Schokoladen. 8 u n gen e landwirt

Die Verdingungsunterlagen der Großſtadt leben wollen, um feuerfesten larzsfeine erhalt. vorſchriftsm. Seeausrüſtg Honigkuchen Verseo Kuguft a S Tr NRiederſch
können dort gegen Erſtattung von auf bequeme Art ſchnell nach dort u. gratis Ausk. II. Branät, Kantor a. D. Abolf giegſer einer Pr
1,50 Mk. von dem Bauſekretär zu gelangen, ſehr geeignet. Re nicht Schamottsteine. Altona a. Elbe, Fiſchmarkt 20. (Herpf). Hr. Oberſt Geor n Verteilu
bezogen werden. flektanten belieben ihre Adreſſe Größte Widerſtandsfähigkeit gegen Ft 7 T d St f Kerr Hſterode E n n zucht, 2.Die Angebote ſind im ver unter Z. g. 447 in der Exped. vene' Temperaturen ehndere Le 3-90 I tägl. können Perſonen rump e in je er étarte Schuler v Er den Gr err Stuten
ſchloſſenen Briefumſchlag und mit d. Ztg. niederzulegen. 2733 e ſur Ho h d mee jeden Standes verdienen. werden gut angeſtrickt bei Br. Bry n Jahre alentſprechender Aufſchrift er 2 Ront am Kiosterr da, r H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. (Deſſau) 5 Dordthee dent v n

bis zum 22. Juni er. vormittags 77 T n Der Ausehe e eben 4 e ehe Seele Stichereien und Einſüte eeeee een m un Gut e glei Suſet u Wate u en un en 7 g be g Zeit 4 Perſonen- Angebote Mull, Batiſt und Medapolam Frau Wilhelmine Hoyme geb. die Saalerfolgt zu der ded enſchienenen I wit, erſtklaſſigen Gebäuden, empfiehlt in größter Auswahl zu Hußner (Schkölen). Frau Vil- halb din Gegenwart der erſchienenen V s Morgen Garten am Hauſe, billigſten Preiſen u. 5 o Rabatt helmine Reichardt geb. Donner hBewerber. Zuſchlagsfriſt zwei V Brandtaſſe 12000 Mk. iſt um Stellg. ſucht verh. beſtempf. Thomaſiusſtraße 8, III. r. (Bergisdorf) welche9 Je g. S,, d. 12 Juni 1909 ndehalle ſofort zu verk. Buypa ter r e K.alle a. S., d. 12. Juni Arnädt, Pankow, FeuDer Landesbauinſpektor n n als t veſene Wollankſtr. 98 II. [9226 Heute morgen 68, Uhr verschied nach kurzem schweren unſerm
Goesslinghoſ, a 4 rt trocknend 7 Herzleiden unser innigstgeliebter, guter Sohn und Bruder gegriffene et Geb. Landwirt, Guicio Köch anKonkursverfahren. Mühlweg 52.selbbraun, mahagoni, eichen, nuß82 Jahre alt bish. Beſitzer eigenen urco vener ſei

Ueber das Vermögen des d d baum und graufarbig. Gutes, ſucht ſofort Stellung in J im noeh vieht vollendeten 18. Lebensjahre. nach BitKaufmanns Siegfried Baden S Das bisher von der verſtorbenen Helmbold Go. Kontor, Speditions Geſchäft oder Dies zeigen tiefbetrübt an Mühle“
in Halle a. S., Alter Markt 4, Frau Ewieke bewohnte Haus n. Waitsgott Nachf. Gärtnerei. Kaution vorhanden. Bonnetedt, am 13. Juni 1009 Flnkeum X mit Garten iſt zu verkaufen. g R Burg Offerten unter Z. J. 451 an die Funkenwird heute, am 12. Juni 1909, Beſichtt ederzeit geſtaktet rno Rasch, Burg Drogerie, G. Köcher u. Frau ſonal bavormittags 11 Uhr das Konkurs d r Wir r Herm. Stitz Nachf., Exped. d. Ztg. (9154 Waliy Köcher 1500 Miverfahren eröffnet. 8 finden r cht napp, Steinstrasse 33. Amtsſekretär u. Rechnungsführer, ünna KRöcher. Oberrealt Be Max ehe Mühlweg 19, zu richten. Willy Weise, Lindenstrasse 55. T de z m J. Die Beerdigung Gndet Mittwoch, den 16. Juni, nachm. X Vbr nach der
in Halle a. S., Hermannſtraße 5, m gleiche Stellung. it Amts-, n s Mi z Bi Ausflügene m Konkursverwalter er Stroh! Stroh! g a Segen u orſtandeia ch vom Trauerhause aus statt. Wagen 2 Uhr 35 Min. Bahnbot Bisdork. 5

nannt. l tt lH l uchführ., auch Hofverw. vertraut. tKonkursforderungen ſind bis gen Foxten Sirav. in deehr e enwurze daro Stellung, wo ſpät. Verheir. geſtattet, re W
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 273 der Halleſchen Zeitung 15. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 13. Juni. (Der Fiſcherei-

verein für die Provinz Sachſen, das Herzogt um
Anhalt und angrenzende Staaten) hält am
26. Juni, vormittags 10 Uhr, ſeine Jahresverſammlung im
Reſtaurant „Zur Katze“ bei Bad Köſen ab.

r. Merſeburg, 14. Juni. (Der Bauern- Verein
erſeburg und Umgegend) hielt am Sonntag nachmittag

im Tivoli hier ſeine alljährliche Generalverſammlung
ab, die in Abweſenheit des Vorſitzenden vom Schriftführer, Herrn
Lehrer Wilck, eröffnet wurde. Nach der Begrüßung der zahl
reich erſchienenen Mitglieder gab der Verſammlungsleiter einen
allgemeinen Bericht über die Lage der Landwirtſchaft und wid-
mete den verſtorbenen Mitgliedern Landwirten Walker Leuna
und Weiſe-Großgräfendorf einen Nachruf. Hierauf wurden
die Eingänge bekannt gegeben, u. a. Aufforderung zur Beteiligung
an Anbauvexſuchen von Saatgetreide und Düngungsverſuchen.
Die Mitgliederzahl betrug am Jahresſchluſſe 229; neu eingetreten
ſind vier. Die Rechnungslegung ergab ein günſtiges Reſultat be
treffs des Standes der Vereinsfinanzen. Dem Kaſſierer, Herrn
Privatier Wallenburg, erteilte die Verſammlung Entlaſtung.
Die darauf folgende Vorſtand swahl ergab die Wiederwahl
folgender Herren: Direktor Dr. Gwallig hier Vorſitzender,
Landwirt Bergner Braunsdorf ſtellv. Vorſitzender, Lehrer
WPilck hier Schriftführer, Privatier Wallenburg hier
Kaſſierer, Landwirte Steckner und Erfurt, hier, Ver-
gnügungskommiſſion, ſowie der bisherigen Herren als Beiſitzer.
Anſtelle des Herrn Jnſpektor Rein Runſtedt, der in den Ruhe-
tand tritt, wurde Herr Landwirt Zeiger-Trebnitz gewählt.
Sodann erfolgte die Ergänzungswahl von landwirtſchaftlichen
Kreisvertretern, die auf die Herren Direktor Dr. Gwallig hier
und Gutspächter Koch, Frankleben, fiel. Jm Anſchluß hieran er-
folgte eine Beſprechung über die Beteiligung des Vereins
an der 23. Landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Leipzig.
Die Verſammlung beſchloß, am Sonnabend, den 19. Juni,
gemeinſam die Reiſe nach Leipzig zur Beſichtigung
u unternehmen. Die Abfahrt erfolgt 6,20 Uhr von

Rerſeburg aus. Bei dem Punkte: Mitteilungen über Saaten-,
Futter und Viehſtand wurde u. a. vorgebracht, daß die Kälber-
ruhr in Knapendorf in letzter Zeit ſchwer auftritt und den Land-
wirten dort großen Schaden zugefügt hat. Herr Dr. Orphal
empfahl als beſtes Schutzmittel, die Kälber mit dem von der Land
wirtſchaftskamner zur Verfügung geſtellten Jmpfſtoff durch einen
Tierarzt rechtzeitig impfen zu laſſen. Weitere Mitteilungen be-
trafen die Beſtellung von Winterweizen und die damit gemachten
Erfahrungen. Herr Dr. Orphal berichtete ſodann über ſeine Er-
fahrungen, die er bei der Erteilung von landwirtſchaftlichem
Unterricht geſammelt hatte und machte den Vorſchlag, im Herbſt
möglichſt Reſerviſten einzuſtellen. Die hierzu nötigen Schritte
werden eingeleitet; Anfragen und Wünſche ſind an den landwirt-
ſchaftlichen Arbeitsnachweis in Halle zu richten. Mit der Mit-
teilung, daß am Mittwoch, den 7. Juli hier das Sommerfeſt ab
gehalten wird, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Merſeburg, 13. Juni. (Kochſchule. Verunglückt.)
In unſerer Stadt wird mit Hilfe des deutſch evangeliſchen Frauen
bundes und mit Unterſtützung des Kreiſes am 1. Auguſt d. Js.
eine Koch ſchule ins Leben gerufen. Jn Obereichſtädt
wurde in der dortigen Molkerei ein junger Burſche von dem
Getriebe der Maſchine erfaßt und mit ſolcher Heftig-
keit gegen die Decke geworfen, daß er ſofort eine Leiche war.

S Querfurt, 13. Juni. (Studienbeſuch. Neue
ßahnlinie. Stuten- und Fohlenſchau.) Heute
nachmittag gegen 1 Uhr trafen etwa 60 Studenten der landwirt-
ſchaftlichen Hochſchule zu Halle hier ein. Dieſelben hatten am
Lormittag unter Führung des Oberamtmanns Herrn Dr.
Behm, Schloß Querfurt, deſſen landwirtſchaftliche Betriebe in
Veidenbach beſichtigt, nahmen hier im „Stern“ gemeinſchaftlich
das Mittagsmahl ein und beſahen dann die hieſigen landwirt-
ſchaftlichen Betriebe des Herrn Dr. Behm ſowie das Schloß
Luerfurt. Bis zur Abfahrt nach Halle blieben die Studenten
Gäſte des Herrn Dr. Behm. Nachdem der Herr Miniſter die
anderweitige Linienführung der Nebenbahn Querfurt
Nücheln am Bahnhof Mücheln genehmigt hat, liegt das ab-
geänderte Projekt vom 12. bis einſchließlich 25. Juni d. J. zur
Einſicht im Bureau des Königlichen Landrats hier aus. Der
landwirtſchaftliche Verein Querfurt hält am 29. Juni d. J. in
Niederſchmon eine Stuten- und Fohlenſchau ab, verbunden mit
einer Prämiierung, bei welcher Geldpreiſe und Freideckſcheine zur
Verteilung kommen. Es werden aufgeſtellt: 1. Stuten mit Nach-
zucht, 2. gedeckte Stuten, 3. jüngere, noch nicht zur Zucht benutzte
Stuten und 4. im Bezirk gezogene, verkäufliche Wallachen, drei
Jahre alt und darunter.

s. Alsleben a. S., 13. Juni. (Ueberlandzentrale.)
Der Ausbau der hieſigen Ueberlandzentrale nach Mucrena und
Beeſenlaublingen wird in einigen Wochen beendet ſein. Jn
Beeſenlaublingen iſt man faſt mit allen Arbeiten fertig. Zurzeit
iſt man mit der Legung des Kabels beſchäftigt. Da dieſes durch
die Saale geht, wird gegenwärtig durch einen Dampfbagger unter-
halb der Pontonbrücke eine tiefe Rinne im Flußbett hergeſtellt, in
welche das Saalekabel zu Jgiegen kommt.

K. Bitterfeld, 13. Juni. (Ausreißer. Entwichen.
Feuer. Schulausflüge.) Vorige Nacht wurde auf

unſerm Bahnhofe der 12jährige Schulknabe Albert Frecke auf-
gegriffen, der ſeinen Eltern in Merſeburg entlaufen war. Ent-
wichen ſind aus dem Rettungshauſe zu Wittenberg die 14- bezw.
12jährigen Zöglinge Wilhelm Kirchhoff und Emil Patzſchke.
Dieſelben tragen Anſtaltskleidung und ſollen ſich in der Richtung
nach Bitterfeld entfernt haben. Jm Keſſelhauſe der „Großen
Mühle“ entſtand ein Dachſtuhlbrand, der wahrſcheinlich durch
Funken der Feuerung ausbrach. Derſelbe konnte durch das Per-
ſonal bald gelöſcht werden. Trotzdem iſt ein Schaden von 1300 bis
1500 Mk. entſtanden. Die drei oberen Klaſſen der hieſigen
Oberrealſchule haben vorgeſtern einen zweitägigen Klaſſenausflug
nach der Sächſiſch-Böhmiſchen Schweiz unternommen, während die
Ausflüge der übrigen Klaſſen geſtern ſtattfanden.

t. Weißenfels, 13. Juni. (Ausſtellung.) Jn der Zeit
vom 6.--12. Auguſt d. Js. findet hier bekanntlich die „Gemein-
ſame Wanderverſammlung des Deutſchen Jmkerbundes und der
deutſchen, öſterreichiſchen und ungariſchen Bienenwirte“ ſtatt.
Dieſelbe iſt verbunden mit einer Ausſtellung und einer Verloſung
bienen wirtſchaftlicher Artikel. Das Programm iſt ſehr reich-
haltig, worauf ſchon jetzt hingewieſen ſei. Am Sonntag, den
8. Auguſt, 11 Uhr findet eine Deputierten- Verſammlung im
Reſtaurant „Bad“ ſtatt. Am 12. Auguſt iſt die Verloſung. Loſe

erhältlich bei den Vorſitzenden oder Schriftführern der Lokal-
ereine.

Nebra, 13. Juni. (Bürgermeiſterwahl.) Von 109Bewerbern um die hieſige Bürgermeiſterſtelle wurde Bureau-
vorſteher Bauch aus Naumburg gewählt.

Aue bei Zeitz, 13. Juni. KKommunales.) Die Ge-
ſchäftsverwaltung des hieſigen Amtsvorſtehers iſt dermaßen ge
wachſen, daß die Gemeindevertreter in der letzten Gemeinderats
ſitzung die Anſtellung eines Amtsſekretärs mit einem Anfangs-
gehalte von 1800 Mk. beſchloſſen. Ueber die Einführung einer

und Bierſteuer wurden noch keine endgültigen Beſchlüſſe
efaßt.

Naumburg, 13. Juni. (Städtiſches. Baum-
und Vogeltag.) Die Stadtverordneten bewilligtenzur Feier der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals am
18. Juni 1500 Mk., ſowie eine Summe von 450 Mk. für die Ver

j tretung eines Oberlehrers am ReformRealgymnaſium, der ſich zu 5
einem ſechsmonatigen Sprachkurſus nach Frankreich begibt. Die
Anſtellung eines vierten ſtädtiſchen Buchhalters wurde abgelehnt.

Im nahen Wetteburg wurde dieſer Tage ein ſogenannter
Baum- und Vogeltag vom Pfarrer Lindner mit Ge-
nehmigung der Regierung abgehalten, wie er in Schweden, Nord
amerika, England und Ungarn beſteht und im Lüneburgiſchen nur
in einer Schulinſpektion ſeit 1808 eingeführt iſt. Herr Paſtor
Lindner iſt ein anerkannter Ornithologe.

o Freyburg (U.), 13. Juni. (Grasnutzung. Durch
gänge r.) Die Stadtgemeinde erzielte bei dem diesjährigen Verkauf
ihrer Grasnutzung 514,10 Mk. (1908 332,60 Mk.). Geſtern vor
mittag ſcheuten, jedenfalls vor einem Automobil, die Pferde des Land
wirts Ferdinand Otto aus Zeuchfeld, jagten mit dem Preſchwagen den
Markt herauf, rannten gegen dis Rathausecke, zertrümmerten die große
Scheibe des Schaukaſtens des Photographen Wolleſchak-Naumburg und
riſſen ein Stück Rinne am Rathauſe ab. Durch den Anprall riſſen
die Leinen des Geſchirrs und die Pferde raſten nun allein durch die
große Kirchſtraße. Otto, welcher zu Falle gekommen war und am linken
Arm Schaden gelitten hatte, raffte ſich auf und ſprang den Tieren nach
und holte ſie ein. Am Wagen iſt nur geringer Schaden angerichtet.

D Freyburg a. U., 13. Juni. (Wackere Tat.) Mit großem
Mute und eigener Lebensgefahr rettete der 14jährige Kurt
Tier ſch den 10jährigen Sohn des Schneidermeiſters Glaßner
vom ſicheren Tode des Ertrinkens in der Unſtrut. G. ſpielte mit
dem Taſchentuche an der Badeanſtalt und fiel dabei, bekleidet, ins
Waſſer. T. ſprang ihm nach, konnte aber erſt nach vieler Mühe
den ſchon Bewußtkoſen vom Grunde des dort ſehr tiefen Fluſſes
heraufholen.

Mühlhauſen i. Th., 13. Juni. (Burg Normann-
ſt e in.) Unter Leitung eines Regierungsbaumeiſters aus Erfurt
wird gegenwärtig die herrlich gelegene alte Burg Normannſtein
bei Treffurt a. d. Werra ausgebaut. Man iſt zurzeit dabei, ein
großes unterirdiſches Gewölbe freizulegen.

Magdeburg, 13. Juni. (Pfandbriefamt.) Der
Magiſtrat plant die Gründung eines ſtädtiſchen P fand-
briefamtes. Es hat den Zweck, gegen erſtſtellige hypo-
thekariſche Sicherheit auf bebaute Grundſtücke im Stadtgebiete
Magdeburg Darlehen zu gewähren. Man hofft, durch ein ſtädti-
ſches Pfandbriefamt eine Erleichterung des Realkredits für Haus
grundſtücke herbeizuführen.

Magdeburg, 183. Juni. (Das Genick gebrochen.
Geſtern vormittag gegen 11 Uhr fielen der Dachdecker Hermann
Wilke und ſein Sohn, die auf dem Dache eines Hauſes der
Mittagſtraße (Neuſtadt) mit Reparaturarbeiten beſchäftigt waren,
dadurch, daß der Sohn ins Rutſchen kam, ſich an ſeinen Vater an
klammerte und dieſen mit ſich fortriß, zur Erde herab. Der
Sohn kam mit einigen Handverletzungen dabvon,
während der Vater das Genick brach und ſofort tot war.

x Aken, 13. Juni. (Verſchiedenes.) Nach dem Bei-
ſpiel und Vorgange der Bergtheater- Vorſtellungen in Thale ſoll
etwa Mitte Auguſt in der Nähe des Sandmannſchen Gaſthauſes
hier, kurzweg „über Elbe“ genannt, eine Freilicht-
aufführung ſtattfinden, und zwar ſoll „Jphigenie auf
Tauris“ zur Darſtellung kommen. Für die Titelrolle iſt die Hof-
ſchauſpielerin Fräulein Schubert aus Deſſau gewonnen. Die
übrigen Rollen werden z. T. in den Händen mehrerer Mitglieder
des Cöthener Volksſpiel-Enſembles liegen, das vor kurzem die
„Quitzows“ erfolgreich aufgeführt hat. Der Gedanke zu dieſem
„Naturſchauſpiel“ ſoll von einer Vereinigung ehemaliger Schüler
des Cöthener Ludwig- Gymnaſiums ausgehen. Paſtor
Hermann verläßt zum 15. Juni unſere Stadt, um die zweite
Pfarrſtelle in Jerichow zu übernehmen. Das trockene Wetter
hat bereits nachteilige Folgen auf die ſtädtiſchen Einnahmen ge
habt. Die Erträge aus den Grasverpachtungen ſind gegen das
Vorjahr zurückgeblieben.

x Deſſau, 12. Juni. (Die anhaltiſche Landwirt-
ſchaftskammer) hält hier am Freitag, den 25. Juni, ihre
10. Plenarverſammlung ab. Nach Erledigung der geſchäftlichen
Angelegenheiten (Wahlen, Feſtſtellung des Etats uſw.) werden
die Herren Dr. Reinhardt und Kreisdirektor Saalfeld
über die Verſorgung des Kammerbezirkes mit elektriſcher
Energie berichten und Herr Spezialkommiſſar Regierungsrat
Riechert aus Poſen über die Landarbeiter-Anſiedelung einen
Vortrag halten.

fr. Wolfen, 13. Juni. (Fahnenweihe.) Hier fand heute
unter ſtarker Beteiligung die Weihe der neuen Fahne unſeres
Militärvereins ſtatt. Der Feſtzug bot durch die Anweſenheit von
36 Vereinen mit 28 Fahnen ein ſehr abwechſelungsreiches Bild,
Von den Ehrenjungfrauen des feſtgebenden Vereins wurde ein
Fahnenband geſtiftet, außerdem von den Vereinen Greppin,
Reuden, Behersdorf, Deutſche Grube und Roitzſch.

Leipzig, 14. Juni.
Kontoriſt Johannes Kurt van der Linde, geb. am 19. Auguſt
1890 zu Zeitz, nachdem er zum Nachteile des Jnhabers eines
kaufmänniſchen Geſchäfts in der inneren Stadt, bei dem er in
Stellung war, 1500 Mark, die er in einem Bankgeſchäft einzahlen
ſollte, unterſchlagen hatte.

Plauen, 13. Juni. (Ein ſchreckliches Brand-
unglück.) Jm hieſigen Lehrerſeminar ereignete ſich vorgeſtern
abend ein entſetzliches Brandunglück, dem ein Menſchenleben zum
Opfer gefallen iſt. Die 16jährige Tochter des Hausmeiſters
Grunert war mit dem Herausnehmen von Fleiſchſtücken aus
dem Kochkeſſel in der Küche beſchäftigt. Das Mädchen muß dabei
direkt vor der Feuerung geſtanden haben, denn ihre leichten
Kleider gerieten in Brand und im Moment bildete die Un-
glückliche eine Feuerſäule. Auf die markerſchütternden
Klagerufe eilten die Eltern herbei, die ſofort die Flammen zu
erſticken verſuchten. Sie erlitten dabei aber ſelbſt an Händen
und im Geſicht ſchwere Brandwunden. Das Mädchen iſt
buchſtäblich ver brannt. Jm ſtädtiſchen Krankenhaus iſt es
kurz nach der Einlieferung von ſeinen entſetzlichen Qualen durch
den Tod erlöſt worden.

t Jena, 14. Juni. (Lutherfeſtſpiele.) Ende dieſes Monats
veranſtaltet der Lutherfeſtſpiel-Verein Jena eine Reihe von Aufführungen
des berühmten hiſtoriſchen Bühnenſpiels „Luther“ von Dr. O. De v
rient. Die Leitung des Feſtſpiels liegt in den Händen des Groß-
herzogl. Mecklenburgiſchen Oberregiſſeurs A. Wolf, der auch die Titel-
rolle ſpielen wird, während die Rolle der Käthe wieder in den
Händen der früheren oldenburgiſchen Hofſchauſpielerin Frau Regierungs
rat Storch-Kuhlmann liegt. Mitwirkende ſind außerdem Einwohner
Jenas aus allen Berufsſtänden. Als Spieltage ſind zu-
nächſt in Ausſicht genommen: der 20.,, 22. und 23. Juni.
Beginn der Vorſtellung am 20. um 5 Uhr, am 22. und 23. um
61 Uhr. Ende gegen 9/, reſp. 108, Uhr. Das Theather liegt in un
mittelbarer Nähe der Halteſtelle Paradies und iſt mit der elektriſchen
Bahn vom Weimar-Geraer und Saalbahnhof aus in wenigen Minuten
zu erreichen. Billettbeſtellung und Vorverkauf beſorgt Herr Hoflieferant
K. Nöſſig, Jena, Saalſtraße 1.

W. Weimar, 13. Juni. Kläranlage. Umbau des
Staatsbahnhofes.) Weimar baut nun endgültig eine
Kläranlage nach dem Kramerſchen Shſtem, die in der Nähe des
Eiſenbahn-Viadukts der Weimar-Geraer Bahn, dicht an der Jlm
eingerichtet werden ſoll. 127000 Mk. ſind in der letzten Ge
meinderatsſitzung für dieſen Zweck bewilligt worden. Aus
einer Mitteilung aus derſelben Gemeinderatsſitzung geht hervor,
daß ſich die Eiſenbahnverwaltung mit der Abſicht trägt, den
weimariſchen Staatsbahnhof vollkommen umzubauen.

R. Gotha, 13. Juni. (Kirchliches.) Die Stadtverordneten-
verſammlung genehmigte nach längerer Debatte den Antrag des

(Flüchtig geworden) iſt der

Stadtrats auf Anſtellung eines fünften Stadtgeiſtlichen. Höchſt
wahrſcheinlich wird für denſelben auch in der nächſten Zeit ein
beſonderes Pfarrhaus errichtet werden.

W. Sonneberg, 183. Juni. (Ein Raubmordverſuchl!)
Nach den neueſten Feſtſtellungen handelt es ſich bei der Bluttat
des Metzgergeſellen Heinrich Spielmann um einen Raub-
mordverſuch. Wie Frau Schubart erzählte, hat der Burſche ihr
zweimal die Schlüſſel zum Geldſchrank abverlangt und dabei ge
äußert, daß er ihr einen Denkzettel geben wolle. Außer-
dem iſt bei Spielmann eine größere Geldſumme gefunden
worden, die er aus der Ladenkaſſe geſtohlen hatte.

W. Salzungen, 14. Juni. (Grſtochen.) Geſtern iſt im
Walde bei Bad Liebenſtein ein Mann aus Sternbach erſtochen
worden. Die mutmaßlichen Täter ſind in das Amtsgericht ein
geliefert.

W. Niederorſchel (Eichsfeld), 13. Juni. (Großfeuer.)
Geſtern früh brannte das Dampfſägewerk des Zimmermeiſters
Otto Dirk hierſelbſt ſamt Maſchinenhaus, Elektrizitätswerk und
Bauſchreinerei bis auf den Grund nieder. Die anſtoßenden Ge-
bäude konnten gerettet werden. Eine Anzahl ſehr wertvoller
Maſchinen und mit ihnen auch die Erzeugungsſtation des elek-
triſchen Lichtes für den hieſigen Ort iſt durch das Feuer ver-
nichtet worden. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Koburg, 13. Juni. Thüringer Heimatſchutz.)
Behufs Schaffung einer Organiſation für Thüringer
Heimatſchutz und Heimatpflege tagten im hieſigen Reſidenzſchloſſe
unter Vorſitz des Herzogs die Vertreter aller thüringiſchen
Regierungen.

—--ch. Allſtedt (S.-W.), 13. Juni. (Auszeichnung.)
Aus Anlaß des Geburtstages des Großherzogs wurde Herr Ober-
amtmann M. Gravenhorſt auf dem benachbarten Kloſter-
naundorf zum „Amtsrat ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
44 Elfter deutſcher Handlungsgehilfentag und elfter Verbands

tag des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes vom 12. bis
14. Juni 1909 in Stuttgart. Unter außerordentlich zahlreicher Be
teiligung wurde am 12. Juni in Stuttgart der elfte deutſche Hand
lungsgehilfentag eröffnet. Die Zahl der Teilnehmer an der Tagung
betrug 2000--3000 Perſonen. Ueber die Novelle zur Gewerbe-
ordnung (Sonntagsruhe, Arbeitszeit in Kontoren, Ladenſchluß,
Handelsaufſicht, Urlaub) berichtete Vorholz, Hamburg. Eine im
Anſchluß daran angenommene Entſchließung gipfelt in der Forderung
nach völliger Sonntagsruhe, nach reichsgeſetzlichem 8 Uhr-Ladenſchluß,
um Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren und in offenen Verkaufs
ſtellen, um Einführung eines regelmäßigen Urlaubs und um Schaffung
einer Handelsaufſicht. Zu Punkt 2 der Tagesordnung berichtete Blobel,
Hamburg, über die Frage der Reviſion des Handelsgeſetz-
b uches. Dazu wurde eine Entſchließung gefaßt, die beſagt: „Der
Handlungsgehilfentag ſpricht die Erwartung aus, daß der ſechſte Ab-
ſchnitt des Handelsgeſetzbuches ſchleunigſt einer Reviſion unterzogen wird
und daß dabei die Forderungen der Handlungsgehilfen nach einer Ver
beſſerung ihres Rechtes berückſichtigt werden, insbeſondere die folgenden
1. Das Anſtellungsverhältnis ſoll nur auf den Schluß eines
Kalendervierteljahres gekündigt werden dürfen. Die Kündigungsfriſt
muß für beide Teile gleich ſein und mindeſtens ſechs Wochen betragen.
2. S 63 des Handelsgeſetzbuches ſoll in vollem Umfange unzweideutig
als zwingendes Recht erklärt werden. 3. Der Handlungsgehilfe ſoll die
Ausſtellung des Zeugniſſes bereits vom Tage der Kündigung ab be-
anſpruchen dürfen. 4. Vereinbarungen, durch die der Handlungsgehilfe
nach Beendigung ſeines Dienſtverhältniſſes in ſeiner gewerblichen Tätig
keit beſchränkt wird (Konkurrenzklauſel), ſollen für ungültig erklärt
werden. 5. Die Beſtimmungen über die Lehrlinge ſind dahin zu
erweitern, daß geſetzliche Vorſchriften über den Gang und den Jnhalt
der Lehrlingsausbildung und über die Berechtigung zur Haltung von
Lehrlingen geſchaffen werden, um eine ausreichende Ausbildung der
Handlungslehrlinge ſicherzuſtellen und die Lehrlingszüchterei zu be
ſeitigen.“ Den Schlußvortrag hielt Elberding, Hamburg. Er
beklagte die ablehnende Haltung vieler Gemeindeverwaltungen und der
Landeszentralbehörden gegenüber der Ausdehnung der Wirkſamkeit
beſtehender Kaufmannsgerichte oder der Errichtung neuer Kaufmanns-
gerichte. Der Gedanke der Schaffung eines Reichskaufmannsgerichtes ſei
jetzt endgiltig abgetan. Redner erhebt das Verlangen, daß Angeſtellte
der Verbände als Vertreter vor den Kaufmannsgerichten zugelaſſen
werden. Die Verhandlungen nahmen am Sonntag ihren Fortgang.

Svort und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Sonntag, 13. Juni. I. Jagd-

pferde-Flachrennen. Preis 1500 Mk. 1. Ltn. Schultzes King
Bruce (Beſ.), 2. Ltn. v. Knoblochs Js a ſo nix, 3. Ltn. Vagts Con
ſtance. Tot.: Sieg 21: 10, Platz 13, 18 10. II. Hans Greiner-
Memorial. Preis 2000 Mk. 1. Herrn H. Widmers Angola
(Brown), 2. Stall Herrenkrugs Aranyos III., 3. Herrn W. Fuchs
Money Mart. Tot. 15, 11, 13 10. III. Jam- Jagd
rennen. Preis 2500 Mk. 1. Herrn v. Wietzlows Beethoven (Beſ.),
2. Herrn V. Herfeldts Cap Martin, 3. Rittm. v. Kayſers Angelico.
Tot.: Sieg 25: 10, Platz 13, 16: 10. IV. Hürdenrennen
der Dreijährigen. Preis 2000 Mk. 1. Herrn P. Steenbocks
Wolfram (Lippold), 2. Rittm. Roos' Gazelle, 3. Graf SeidlitzSand-
reczkis Mondſichel. Tot. 31, 17, 19 10. V. Dritte s Magde-
burger Offiziers-Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 1. Ltn.
v. Auers Ugolino (Ltn. Görne), 2. Ltn. v. Gieſes Tolmacs, 3. Rittm.
v. Kayſers Libanius. Tot.: Sieg 23:-10, Platz 14, 18: 10.
VI. Savali-Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. 1. Herrn
J. Erkens Waterville (Brown), 2. Herrn P. Köttgens Me Garvy,
3. Graf Seidlitz-Sandreczkis Aſchenbrödel. Tot.: Sieg 40: 10, Platz
19, 32 10.

Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Sonntag, den 13. Juni.
J. Flibuſtierrennen. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. C. von Lang-
Puchhofs Herren meiſter (Reiff), 2. Hrn. L. Korns Capella
(Cleminſon), 3. Hrn. R. Cordes Erbſchaft (M. Farlane). Tot.: Sieg

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

(CALIFIG
Ein natürliches, angenehmes Abführmittel,

das ſich infolge ſeiner milden und doch zuverläſſigen
Wirkung beſonders bei zarten Naturen, Frauen und
Kindern bewährt hat, wird auf Grund ſeines hervor
ragenden Wohlgeſchmacks, ſowie ſeiner reinen, ſtets
gleichmäßigen und ſorgfältigen Herſtellung gern bei
gelegentlicher und habitueller Verſtopfung, Verdauungs
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und
von Arzten verordnet. Achten Sie beim Einkauf auf
die Marke „Califig“. Nur in Apotheken erhältlich pro
4 Fl. Mk. 2.50, 4 Fl. Mk. 1.50.
Beſtandteile Syr. Flei Calitorn. (Speciali Modo Callfornia Vig S parat,x r Extr. Sonn. Uquid. 20. RIIx. Caryopu. eomy. v 75



15: 10, Platz 11, 14, 14 10. II. Gouverneur-Handicap.
Preis 5000 Mk. 1. Frhrn. S. Alfred v. Oppenheims Kohinoor
(Shaw), 2. Herren A. und C. von Weinbergs Droll (Notter), 3. Hpt.
Spiekermanns Rangsdorf (Korb). Tot: Sieg 49: 10, Platz 23, 24,
19 10. III. Sierſtorpff-Memorial. Preis 13 000 Mk.
1. Kgl. Priv.-Geſt. Weils Jrene de S. (Reiff), 2. Mr. Rays Lord
Mayor (Warne), 3. Graf L. Henckels Littoral (Korb). Tot.: Sieg
72: 10, Platz 27, 70, 56 10. IV. Seeſchlacht-Rennen,
Preis 3800 Mk. 1. Hrn. Packheiſers Queckſilber (Spear), 2. Hrn.
Felix Simons Menzel (Reiff), 3. Hrn. F. Kampfhenkels Süßmaul
(Müller). Tot. Sieg 56: 10, Platz 19, 63, 41 10. V. Preis
der Diana. 25000 Mk. 1. Herren A. und C. von Weinbergs
Ladylike (Notter), 2. Hrn. Felix Simons Debet (Reiff), 3. Fürſt
Hohenlohe-Oehringens Piatra (Cleminſon). Tot.: Sieg 20: 10. Pla
15, 30, 40 10. VI. Jrrwiſchrennen. Preis 3800 Mk.
1. Graf L. Henckels Eſt her (Korb), 2. Hrn. Orbergs Forelle II
(Aylin), 3. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs Clara (Reiff). Tot.: Sieg 86: 10,
Platz 18, 17, 13 10. VI. Seahorſe-Rennen. Preis
5000 Mk. 1. Hrn. A. v. Schmieders Reich swart (Reiff) und Ge
ſtüt Unnas Chancellors Sanity (Shurgold), 3. Geſtüt Graditzs Feuer
lärm (Bullock). Tot. 42: 10, Platz 19 10 für Reichswart und 12
und 17 für Chancellors Sanity, 13 für Feuerlärm.
n Rennen zu Frankfurt a. M. Sonntag, 13. Juni. Präſi-
dentenpreis. 12000 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers „Dongal“
(Lt. Braune), 2. Stall Herrenkrugs „Delphin II“, 3. Hrn. E. Brummes
„Alvo“. Tot.: Sieg 26: 10, Platz 15, 64, 22: 10.

Rennen zu Paris Chantilly. Sonntag, 13. Juni. Prix
du Jockey-Club. Preis 100000 Fres. 1. Mr. W. K. Vander
bilts „Negofol“ (O. Neill), 2. Monſ. Ed. Blancs „Union“ (Stern),
3. Mr. W. K. Vanderbilts „Overſight“ (Bellhouſe). Tot. Sieg 20: 10,
Platz 38, 18, 15: 10.

W. Prinz Heinrichfahrt. Der Ungariſche Automobil-
klub veranſtaltete am 13. Juni in der Redoute zu Ehren der an der

Sonderzüge zur Landwirtſchaftlihen Ausſtellung vom 17. bis 22. Juni d. J. nach Leipzig.

Prinz Heinrichfahrt teilnehmenden Gäſte ein Bankett zu 350 Gedecken,an t e a. auch Prinz Heinrich teilnahm. Dieſer brachte einen

Trinkſpruch aus, in dem er die landſchaftlichen Schönheiten Ungarns
und den gaſtlichen Empfang rühmend hervorhob. Der Prinz ſchloß
mit einem Hoch auf Ungarn und ſeinen König. Sodann hielt der
Präſident des Ungariſchen Automobilklubs, Graf Alexander
Andraſſy, einen Toaſt, der mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm
ausklang. Schluß toaſtete der Herzog von Ratibor auf
n e ndraſſy. Später begaben ſich die Bankettteilnehmer in den

rkklub.
Wernigerode, 13. Juni. (IX. Mitteldeutſches Gau

kegeln.) Nach ſorgfältiger Vorbereitung hat heute in unſerer feſtlich
geſchmückten Stadt das IX. Mitteldeutſche Gaukegeln unter dem Pro
tektorate des Fürſten Chriſtian Ernſt u Stolberg
Wernigerode ſeinen Anfang genommen. Die Hahl der Feſt
beſucher von nah und fern am heutigen Sonntage war auf über 1000
geſtiegen. Die Eröffnung des bis Donnerstag dauernden Feſtes bildete
ein impoſanter Feſtzug. An der Spitze Kegeljungen und Herolde,
dann ein Vierſpänner mit dem Bundesbanner, begleitet vom Bundes
vorſtande, darauf der hübſch ausgeſtattete Feſtwagen Kegelicia und die
Bannerwagen, ſämtlich reich mit Blumengewinden geſchmückt, von den
Verbänden, unter denen ſich auch der Halleſche befand. Ein darauf
folgender zweiter Feſtwagen, den Harz darſtellend, erregte weiter die
Aufmerkſamkeit der tauſendköpfigen Zuſchauermenge. Hinter jedem
Wagen marſchierten die betr. Kegler. Große Heiterkeit erregten der
Wurſt- und Spargelwagen der Braunſchweiger, der Wagen der „ollen
ehrlichen Seemänner“ Wernigerode und die denkmalsgroße Kegelfigur
der Halberſtädter. Vom Sitzungszimmer des Rathauſes aus nahm
der Protektor mit der fürſtlichen Familie und dem Ehrenausſchuß den
g. in Augenſchein. Nach der Ankunft im Keglerheim nahm der

undesvorſitzende Osmar ThomasDresden das Wort zu ſeiner Be
grüßungsanſprache. Die Rede endete mit einem dreifachen Gut Holz

Bahn hinabrollte. Die nächſte Kugel galt dem Fürſten. Na
alsdann auch des fürſtlichen Protektors mit Keglerdank gedacht w
erklärte der Vorſitzende das Feſt für eröffnet. Auf zehn Bahnen t
Aſphalt, ſechs Bohlen) wurde ſodann das Kegeln begonnen. ler

Die drei erſten Sieger im Rennen um den „Magdebur
Pfingſtpreis“ am Sonntag, den 6. Juni: A. Stellbrink, H. i
rembel und Fr. Huybrechts ſind Brennaborfahrer. Huybrechts und r
brink gewannen auch das „Goldene Rad von dieſe
dauerhaften und leichtlaufenden Rade. m

Perſonalnachrichten. n
Verliehen wurde dem Hauptmann von Wilcke im 8. Thürin-

giſchen Jnfanterieregiment Nr. 153, kommandiert beim Lehrinfanterie
bataillon, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Buchdrugkereibeſißer
Wilhelm Wendt Langenſalza der Königliche Kronenorden vierte
Klaſſe, dem Privatförſter Guſtav Schnelle zu Weilrode im Kreiſe
Worbis das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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auf Se. Maj. den Kaiſer, dem zu Ehren darauf die erſte Kugel die überall erhältlich à 60, 30 und 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket,

Anläßlich der vom 17. bis 22. Juni d. Js. in Leipzig ſtattfindenden Land wirtſchaftlichen Ausſtellung verkehren nachſtehend aufgeführte Sonder-, Vor und Nachzüge an den
im Kopfe der Fahrpläne angegebenen Tagen.
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Sonderzug 571 fährt am 20. Juni (Sonntag) ab Nordhauſen als Vorzug 571 wie folgt: Nordhauſen ab 708, Heringen
ab 717, Aumühle ab 725, Berga-Kelbra ab 788, Roßla ab 71, Krrpngen ab 748, Wallhauſen ab 766,
Rieſtedt ab 823, Blankenheim (Kr. Sangerhauſen) ab 829, Wolféèrode ab r ab 811,Eisleben ab 86, Erdeborn ab 85, Oberröblingen
a. See ab 9 Wansleben ab 98, Teutſchenthal ab 9i6, Eisdorf ab 920, Zſcherben ab 928, Schlettau ab 9, Halle an 9“ vorm.

Als Anſchluß an Nachzug 433 verkehrt am 20. Juni (Sonntag) ein Vorzug 207 ab Merſedurg wie folgt Merſeburg
ab 1026, Ammendorf ab 1025, Halle Perſ.Bhf. an 1044.
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